28. Jahrgang. Sonnabend, Abend⸗Ausgabe. 


4. September, 


0 


0 Gpatag Acıb nut Macep fh. Detezogn, Riten ba Ergo Beth 
Prei 4 die Poſt bezogen 5 A — Inſerate 
Nr. 1, und bei allen Kafferl. Poſtanſtolten des Au und Anslandeg angenommen. — preis pro ide eubwörtſden Beitungen in Origlnalireifen. 
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Lauenburg a. Elbe, 4. September. (Privat⸗ 
telegramm.] Bis ge Abend 10 Uhr waren 
bereits gezählt für Berling (freiſ.) 2000 Stimmen, 
ür Graf Bernſtorff (oa 1200 Stimmen. Heute 
at ſich das Verhältuiß noch günſtiger für den frei⸗ 
15 5 Candidaten geſtellt. Für Berling waren 
bis Vormittag ermittelt 2700, für Graf Bernſtorff 
1700 Stimmen. Der Sieg Berlings iſt geſichert. 
Die noch ausſtehenden Bezirke können an dem Ver⸗ 
2 nichts ändern. Bei der erſten Wahl am 
1. Anguſt hatte Berling 3510, Graf Beruſtorff 
2909, Molkenbuhr 666 Stimmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
HR Danzig, 4. September. 
Bulgarien. 
Während alle Welt ſich mit dem Depeſchen⸗ 
wechſel zwiſchen dem Fürſten und dem Zaren be⸗ 
ſchäftigt und allerorten die Frage erwogen wird, 
was der bulgariſche Alexander zu thun beabſichtigt, 
hat derſelbe ſeinen Triumphzug fortgeſetzt und 
geſtern iſt 
der Einzug in Sofia 
erfolg, wie folgendes Telegramm meldet: | 
of ia, 4. Septbr. (W. T.) Fürſt Alexander 
iſt geſtern Vormittags 11 Uhr hier eingetroffen. Die 
Stadt war reich beflaggt. Eine große Anzahl von 
Einwohnern der Stadt und der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften, die auf beiden Seiten der Chanſſee auf- 
geſtellt waren, 6 . 
der Stadt wurde der Fürſt von dem diplomatiſchen 
Corps in großer Uniform empfangen; der ruſſiſche 
Vertreter fehlte. 21 Kanonenſchüſſe wurden gelöſt. 
Wenn man in Petersburg gehofft haben ſollte, 
durch die Veröffentlichung des Depeſchenwechſels 
1 dem Kaiſer und dem Fürſten von Bulgarien 
ie Anhänger Rußlands in Bulgarien aufzumuntern 
und die Unterwerfung der Truppenabtheilungen, 
welche bei dem Staatsſtreich betheiligt waren, zu 
verhindern, ſo hat ſich dieſe Rechnung wenigſtens 
als falſch erwieſen. Die Rebellen haben ſich, wie 
telegraphiſch gemeldet iſt, auf Gnade und Ungnade 
ergeben, ohne daß es zu einem Blutvergießen ge⸗ 
kommen wäre. Mit größerer Spannung ſieht man 
nun den = 
weiteren Entſchließungen des Fürſten 


4 
„ 


fade Rechte eingetreten it, der Fü 


arum dies alles ſo plötzlich? Allein wegen der 
Erklärung des Zaren? Allein deshalb, weil dieſer 
mit dem Zaunspfahl winkte? Indeſſen, es war doch 
auch ſchon vor dem Sofiger Ueberfall kein Geheim⸗ 
niß, daß Rußlands Groll unverſöhnlich ſei und 
daß es mit allen Kräften an der Beſeitigun 
Battenbergers arbeite. Die Depeſche des 
hat hiefür doch nur die Beſtätigung abgegeben. 
Die Streiflichter, die dabei auf den Charakter des 
Zaren fielen, kommen weniger in Betracht. Nun hat 
man früher von dem Fürſten erwartet und ihm 
ugetraut, daß er den ruſſiſchen Machinationen die 
pitze bieten werde. Warum dies jetzt nicht mehr? 
Warum nicht, obgleich doch Rußland verſichert hat, 
nicht einmarſchiren zu wollen, obgleich es doch 
zu dieſer Enthaltſamkeit durch die anderen Mächte 
verpflichtet zu ſein ſcheint? 5 | 
Wir meinen daher, man ſolle den Fürften nicht 
vorzeitig aufgeben. Wenn er auch ferner von den 
Eigenſchaften beſeelt iſt, die er bisher entfaltet, 


des 
aren 


wenn ihn die Kraft, die Entſchloſſenheit nicht ver⸗ 
laſſen, von der er fo ſchöne Proben abgelegt, wenn 
er den kühnen Muth bewährt, den man ihm zu⸗ 
trauen kann — warum ſoll er da den moscowitiſchen 
Drohungen weichen, warum nicht allen Gefahren 
Trotz bieten und mit dem letzten Blutstropfen 
kämpfen, um zu ſiegen oder zu fallen? Warum joll } 
er uneingedenk ſein des Horaziſchen Wortes: 

„Justum ac tenacem propositi virum 

non vultus instantis tyranni 

mente quatit solida“? 

Wenn anders er ſich der le, 
Miſſion bewußt bleibt, die in dem Aufwerfen 
eines Dammes gegen den ruſſiſcher Coloß beſteht, 
dann wird er nicht zweifelhaft ſein, wie er zu 


handeln hat. 
er Franzöſiſche Stimmen. 
e unabhängige Preſſe mißbilligt die 
Depeſche des Zaren an den Fürſten Alexander in 
See ſehr harten Ausdrücken. Der „Temps“ 
bezweifelt ſogar deren Echtheit; nur die „Rep. fran.“ 
nimmt entſchieden für den Zaren Partei und meint, 
ſeine Depeſche beleidige weniger den Fürſten, als 
das hinter ihm ſtehende England. Frankreich aber 
habe von England nichts zu erwarten, ſei dagegen 
durch alle ſeine Intereſſen auf ein Einvernehmen 
mit Rußland hingewieſen. Das Journal „Paris“ 
ſchreibt, die letzten aus Sofia eingegangenen Nach⸗ 
richten ließen die Lage der Dinge in Bulgarien 
gene! erſcheinen, die Antwort des ruſſiſchen 
aiſers auf das Telegramm des Fürſten Alexander 
habe den Enthuſiasmus abgekühlt. — Ob das 
letztere wirklich richtig iſt, muß erſt abgewartet 
werden. Dem Wunſche der Ruſſenfreunde würde es 
freilich entſprechen. 


Die bevorſtehende Zuſammenberufung des Reichstags 
wird fortdauernd lebhaft beſprochen, aber unſerer 
Ueberzeugung nach faſt durchweg in unzutreffender 
Weiſe. Wir haben geſtern an dieſer Stelle ausge⸗ 
führt, daß wir in dem Vorgange durchaus nichts 
ungewöhnliches zu finden vermögen; und das 
ſagen wir auch heute. Wir glauben nicht, daß der 
ſpaniſche Handelsvertrag nur der „Vorwand“ zu 4 


für die Petitzeile oder deren 


begrüßten den Fürſten herzlich. In fi 


rſt ſozuſagen einfach f. 


waren die Angegriffenen. 
wehrten, haben ihnen die Lauenburger Social: 
demokraten nicht verdacht. 


aum 20 d. — Die „Danziger Zeitung 


Gebiete der äußeren oder dem der 


f 1 ſein pflegt als in der zweiten September⸗ 


e e e a 
recht wo eſchlu ge aus zu . 
zuſehen. nd die Unbequemlichkeit, die 


iſt ſo groß nicht, denn in wenig Tagen kann die 
Sache erledigt ſein, wie es 1883 auch der Fall war. 
Die Regierung ſteht dabei auf verfaſſungs⸗ 


mäßigem Standpunkte, und, wie geſagt, alles das 
veranlaßt uns, keiner Aufregung Raum zu geben. 


Ueber die Stichwahl im Herzogthum Lauenburg, 
da es ein 


ſultate noch nicht mitzutheilen. Aber der Sieg des 
innen iſt trotz der großen 


Zahl fü 
rale Dörfer 
chiedenſten 


Völlig unbegreiflich iſt es, daß die Conſervativen 


ſich auf die Stimmen der Socialdemokraten Hoff⸗ 

I nung machten und daher Alles verſuchten, um Dies | 

ſelben gegen die Freiſinnigen zu hetzen. Ueberall 
wurde den Arbeitern erzählt, daß Graf Bernſtorff 


die Socialdemokraten in ſeinen Wahlreden garnicht 


erwähnt, während der Abg. Rickert fie wiederholt 


ſcharf angegriffen hätte — alſo könnten ſie doch 


Graf Bernſtorff wählen! Alles vergeblich. So ein⸗ 
Sie hatten ja 


fälti 
die 


ſind die Arbeiter doch nicht. 
erhandlungen ſelbſt an verſchiedenen Orten an⸗ 


zuhören Gelegenheit gehabt. Sie wußten ſehr gut, da 
die Freiſinnigen in ihren Verſammlungen den Social⸗ 


demokraten volle Redefreiheit geſtatteten und daß der 


Abgeordnete Rickert die von ſocialdemokratiſchen 
ö ſehr heftigen und Rednern begonnenen und zwar 
e 


hr heftigen Angriffe abwehrte. Die Freiſinnigen 
Daß ſie ſich energiſch 


Die Lockungen der 


Conſervativen waren vergeblich. Hoffentlich wird 
der Wahlkreis auch in Zukunft der Sache des Libe⸗ 


ralismus erhalten bleiben! 


Franzöfiſche Heeresreformen. 
Die Pariſer Zeitungen fahren, ſchreiben die 


N fi Politiſchen Nachrichten“, fort, auf Ver⸗ 


ärkung des militäriſchen Apparats der Republik 
= drängen. In einer Auseinanderſetzung mit dem 

achblalt „La France militatre“ conſtatirt „La 
République francaiſe“, daß das franzöſiſche Offizier⸗ 
corps um 5000 Köpfe ſtärker ſei als das dell 
tadelt aber, daß man aus dieſer Ueberlegenheit der 
eigenen Kriegsrüſtung nicht allen den Nutzen ziehe, 
der daraus gezogen werde könne und ſolle. Welchen 
Weg das Blatt eingeſchlagen zu ſehen wünſcht, 
deutet ſein Hinweis auf die deutſche Neuſchöpfung 
permanenter Landwehrinſpectionen hin. Es urtheilt, 
Deutſchland concentrire ſeit den letzten drei Jahren 
ſeine Anſtrengung namentlich auf Erhöhung der Feld⸗ 
tüchtigkeit ſeiner Reſerveformationen, deren ſchnellſt⸗ 
mögliche Zuſammenziehung ſchon jetzt als geſichert 


betrachtet werden dürfe. Nach einem kurzen Reſume 
der bezüglichen deutſchen Einrichtungen gelangt die 


„Rep. Franc.” zu dem Ergebniß, daß die Deutſchen 
rheblich früher als 11 17 59 Tagen jetzt 


e 
850 000 Mann von Truppen erſter und zweiter 


Linie aufzuſtellen im Stande ſeien, und erklärt 


weiter, die Deutſchen würden ſich glücklich ſchätzen, 


den Ueberſchuß von 5000 Offizieren, den Frankreich 


voraus habe, zu beſitzen, um ihre neuen Corps von 


Reſervetruppen damit zu formiren. Demnächſt 


fordert das mehrgenannte Blatt die Verwendung 
dieſes Mehr an 5000 Offizieren zur Herſtellung 
| einer der deutſchen entſprechend überlegenen Cadres⸗ 
formation, welche den Vorſprung des N 0 

rſpar⸗ 
niſſe wären mittelſt dieſes Vorſchlages zwar nicht 
zu erzielen; aber darum könne es ſich nach dem Da⸗ 
fürhalten der „Rep.“ auch gar nicht handeln, ſondern 
nur um die beſtmögliche Anlegung der disponiblen 


Mobilmachungsplanes ausgleichen würde. 


Etatsmittel. 


vermittelt Jnſertiongauſtröge an 


irgend einer anderen Action ſei, möge man dieſelbe 


Telegramme der Danziger Ztg. auf 


Regierungspolitik begriffen. 
ordd. Alle eg der bulgariſchen 


che, 


Offieiöſe Taktik. 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ und 


Berliner KERN Nachrichten“ find wieder 


einmal in einem edlen Wettſtreite um die Meiſter⸗ 
ſchaft im Herabſetzen der Gegner der herrſchenden 
Die Attaken der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ge 

dabei in Anwendung gebrachten 


Oce und die 
Schmähungen haben wir des öfteren erwähnt. 


Heute kommt nun Herr Schweinburg, um gleich 
1125 Melodien ähnlichen Klanges aufzuſpielen. 
iefern Frankreich und — Ungarn den Text. Herr 

Schweinburg kann ſich nämlich nicht enthalten, zu den 
vorſtehend erwähnten Schlußbemerkungen der 
„Republique francaiſe“ über die franzöſiſche Heeres⸗ 
reform in ſeinen „Pol. Nachr.“ folgende Bemer⸗ 
kungen zu machen: 


aus inſtinctiver Abneigung gegen den das deutſche Heer 


beſeelenden Geiſt unbedingter 
Vaterland. 


ſammten Militäretat ſtreichen“, „Inſtinctive A 
neigung“ gegen des Heeres Deviſe: das nimmt ſich 
zwar nicht übe 


und bekannt, um irgendwo zu verfangen. 
In ähnlicher 
Oeſterreich gebürtige Herr Schweinburg, 
der Freund und Vertraute des preußiſchen 
Finanzminiſters v. Scholz, noch einmal 
Grolle Luft 
ladung ſeitens zweier deutſchen Communen. In 
Anknüpfung an den Toaſt des Oberbürgermeiſters 


bekanntlich 
Herrn 


Herr Schweinburg: 


Hinneigung zu Extravaganzen, deren mögliche und ſogar 
wahrſcheinliche Conſequenzen er ſich nicht klar macht wo 
er ungehindert ſchalten kann, ſind die vitalen Intereſſen 


der Geſammtheit ühel berathen Das Demagogenthum 
trachtet freilich aller Orten danach die normalen Exiſtenz: 
und Gedeihens bedingungen der Staaten ſowohl als der 


Völker zu compromittiren und durch feine eigenen will⸗ 


kürlichen Launen zu erſetzen. Die deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 


ungariſche Freundfchaft iſt ihm daher, als feſteſtes 
Bollwerk des Princips conſervativer Fortentwickelung, 
ein Dorn im Auge, und es iſt raſtlos in ſeinen Be⸗ 


mühungen, die Kreiſe der mitteleuropäiſchen Friedens⸗ 

politik zu ſtören. i 
7050 Der arme Mann hat offenbar von der herr⸗ 
1 ſchenden Hitze außerordentlich zu leiden. 

guten Rufes 


hat ſich unſere officiöſe Preſſe nie 


u 
abt. Aber in a e e en Licht 


in den letzten Wochen. f ö 
Was iſt das aber für eine Politik, die ſich 
ſolcher Leute, ſolcher Mittel bedient, 
Gegner zu bekämpfen? 


Die Jubelfeier in Peſt. 


abgehaltenen Bankete des Peſter Municipiums, 
welches den Schluß der officiellen Feſtlichkeit bildete, 


brachte Oberbürgermeiſter Rath zuerſt einen Toaſt 
in deutſcher Sprache auf den Kaiſer Franz Joſef 


und auf deſſen glorreichen Allürten, Kaiſer Wilhelm, 
aus, an welchem die Vorſehung 5 
gewirkt habe, indem ſie ihn bis zu einem ſo außer⸗ 


Thatkraft erhalten habe, als einen Fürſten, von dem 
Europa wiſſe, daß all ſein Sinnen und Trachten 
darauf gerichtet, den Weltfrieden zu erhalten. 
Redner ſchloß mit folgenden Worten: 


Miüge es ihm durch die gütige Vorſehung geftattet | 
fein, zum Stolze Deutſchlands, zur Freude ſeines hohen 
Verbündeten und der Völker Oeſterreich⸗Ungarns, ſowie 


ur Sicherung des europäiſchen Friedens noch lange, 
ſehr lange glücklich zu wirken. [ 

ganzem Herzen, aus der Tiefe meiner Seele, 
Wilhelm lebe hoch! 


Kaiſer 


Nachdem darauf der Miniſter für öffentliche 
Wohl der an⸗ 
weſenden Vertreter der preußiſchen Armee getoaſtet 
hatte, ſprach Generallieutenant v. Schlichting 


Arbeiten, Frhr. Kemeny, auf das 


ungefähr folgende Worte: se: 
„Die militäriſchen Gefühle, welche mich bei dieſem 
Feſte bewegen, und die, wie ich meine, internationa 
ſind, veranlaſſen mich, das Wort zu ergreifen. Mit der⸗ 
ſelben Geſinnung, mit 2 von 
Brandenburg vor zwei Jahrhunderten in den öſterreichi⸗ 


guriſchen Truppen feine Schaaren entſandte, komme ich 
zu Ihnen, um Ihnen herzlich Glück zu wünſchen. Der 
König hat dafür geſorgt, daß wir echte Nachkommen 


Zwei Vertreter bringen Ihnen den Gruß derſelben Fahne, 
die vor 200 Jahren durch die Ofener Breſche gegangen 
iſt. Zwei andere Vertreter legen gleichzeitig ein Lorbeer⸗ 
blatt auf das Grab ihrer Vorfahren, die in den Kämpfen 
um Ofen Pie Es giebt auch unter den Nationen 
ein Stück Blutsverwandtſchaft. Die hier erſchienenen 


Bundesgenoſſen haben ſich ſeit 200 Jahren zu großen 


und jelbitftändigen Staatsgebilden herausgeſtaltet; unſer 
aller Wunſch iſt, daß 17 8 Waffenfreundſchaft auch in 
Zukunft ſo fortblühe, wie ſie es in der Vergangenheit 
But iſt. Ich erhebe mein Glas in Hochachtung und 

rgebenheit vor dem Kaiſer und Könige und leere es 


Ju bilantin.“ 


Die Löſung der afghaniſchen Grenzfrage 


Marineminiſter Hamilton hielt am Donnerſtag bei 
einem Banket in Sheffield eine Rede, in welcher er 
bezüglich der afghaniſchen Grenzabſteckung ſagte, 
dieſelbe ſei vollſtändig, mit Ausnahme eines einzigen 
Punktes; er hoffe, daß dieſe glückliche Löſung der 
Schwierigkeit viele Jahre Beſtand haben werde. — 


von neuem zum Stein des Anſtoßes wird. 
Deutſchland. 


kehr von dort die regelmäßigen Vorträge entgegen, 


Chef des Civilcabinets, Wirkl. Geh. Rath v. Wil⸗ 


jagden, unter denen diesmal, wie man 
eine Kaiſerja 


hm 


ingabe an ſeine Berufs⸗ 
pflichten unter der Deviſe: Mit Gott für König und 
Alſo „unſere Oppoſition“ möchte den 52 handlungen des Ab 
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Eines 


habt. Nachdem er dann, an 9 0 . den Da 8 
A geſett worden, als durch ihr Verhalten Fu abe, Infanterie» Brigade in Malin gemelen ar. 
„ wurde er am 5. Januar 1864 mit Penſion zur Bispoſttion 


um die 


ordentlich hohen Alter in voller Rüſtigkeit und 


Das wünſche ich von 
[Sachſen, Weſtfalen und Rheinland 


derjenigen ſeien, die vor 200 Jahren hier geweſen find. N 


kannt worden. 


auf das Wohlergehen des Königreichs Ungarn und ſeiner 
2733 092,55 


iſt nunmehr ſo gut wie völlig erfolgt. Der engliſche e 


Wenn nur nicht dieſer „eine einzige Punkt“ wieder 4957 1 
weſentlich höhere Zahl der Exploſtonen im Vereinigten 
Königreich bei einer keineswegs in dem 
ſich er 1 6 1 3. 92 Kaiſer Wilhelm begab 
ich heute früh zu den Manövern der Gardecavallerie Q i i 

auf dem Tempelhofer Felde, nahm nach der Rück⸗ letzterem Lande, als bei den 126 Keſſelexploſionen in 


mowski und ertheilte dann ee £ 

* Loba Das königliche Hoffagdamt ei 
bereits Vorbereitungen für die i n l Hin 0 
d, und zwar in u e abge⸗ f 
alten werden wird. Zu den Hofiagden in Blanken⸗ 

urg gedenkt der Kaiſer, wie uns geſchrieben wird, 

bereits Ende dieſes Monats in Blankenbur ein⸗ 
werden . ie 1 8 100 55 alten Schloſſe 
werden jetzt e n Stand geſe 

Berlin, 3. Se tember. Wie get aus München 


auch officiös gemeldet wird, hat der Prinzregent 
den Prinzen 
muthmaßlichen Thronerben, zu 
bei den Heeresübungen in 
ernannt. Prinz Ludwig trägt noch von dem 


Unſere Oppofition denkt bekanntlich nicht fo, ſondern ö fuse im Jahre 1866 her eine preußiſche Kugel 


würde am liebſten den geſammten Militäretat ſtreichen, im 


ud wig, ſeinen 1 fei Sohn, den 

einem Vertreter 
lſaß⸗Lothrin an 
eld⸗ 


UB. f 

* ider Ludovieg.] Ein nationalliberaler Ab⸗ 
geordneter aus Hannover iſt, nach dem Mitglieder⸗ 
verzeichniß, welches in den Anlagen zu den Ver⸗ 
eordnetenhauſes abgedruckt 
e gar nicht in 


wird, in der letzten i Soden abe 
m vorigen 
Dis 


das Haus eingetreten. Er i 


L aus in dem Wörterbuch der | Bürgermeiſter in aan ene p und ſo 
Officiöſen; deren Gemeinheiten find freilich zu alt Mandats verpflichtet haben. Dann 
eiſe macht der bekanntlich aus | aber erwarten ſollen, daß er daſſelbe niederlegte. 


damals zur Nichtausübung feines parlamentariſchen 
hätte man 

*Militärbevollmächtigter in Petersburg.] Wegen 
eines Nachfolgers des zum Gouverneur von 


ſeinem N Berlin ernannten Generaladjutanten v. Werder 


über die Ablehnung der Peſter Ein⸗ 


iſt eine Entſcheidung bisher noch nicht erfolgt. Wie 
es in unterrichteten Kreiſen heißt, un der Kaiſer 


N 1 5 1 1 Conan Bene 1 10 en 
v. Garde⸗Cavallerie⸗ 
| Rath ſchreibt, „nationaler“ Entrüſtung voll, der edle De enn, eee ee 


brigade, vorgeſchlagen haben, und da dieſer persona 


Blinder Oppoſitionsfanatismus hegt nur zu große | grade am ruſſichen Hofe iſt ſo dürſte bie Yufkim- 


mung Kaiſer Alexanders III. demnächſt hier ein⸗ 


treffen und alsdann die Ernennung des Grafen 
von Alten zum deutſchen Militärbevollmächtigten 


in Petersburg zu erwarten ſein. 

* [Generallientenant b. Frobel.] Der am 31.0. M. 
im 85. Lebensjahre in Schlangenbad verſtorbene General⸗ 
lieutenant z. D. Franz von Frohel hat der preußiſchen 
Armee von 1819 bis 1864 als Offizier angehört. Die 
niederen Chargen durchlief er im 17. Jafanterieregiment. 
wurde dann Adjutant beim General⸗Commando des 


VII. Armeecorps und 1848 Major im 30. Regiment, 


bei welchem er den badiſchen Feldzug mit Auszeichnung 
mitmachte. Als Oberſtlieutenant fungirte er als zweiter 
Commandant von Coblenz, erhielt dann das Commando 
des 5. Infanterie Regiments und wurde 1859 Generals 
major und Commandeur der 26, Infanterie ⸗ Brigade. 
Beit Commandant der 
W 


erie⸗Brigade in Berlin geweſen w 


eſtellt. 
gelte Deportation. Die in der Zeit vom 13. bis 
18. September in iche a. M. ſtattfindende 


Verſammlung eutſcher Strafanſtalts⸗ 


hſbeamten wird ſich u. A. mit der Srage beſchäfti⸗ 
Bei dem ſchon kurz erwähnten, am Donneritag | 


gen, ob ſich die Deportation rückfälliger Verbrecher 
und event. unter welchen Bedingungen empfehlen 
würde. Im Jahre 1878 hat der internationale 
Gefängnißcongreß zu Stockholm und im Jahre 1880 
die rheiniſch⸗ weſtfäliſche Gefängnißgeſellſchaft ſich 


gegen das Syſtem des Transports gemeiner Ver⸗ 
bereits Wunder 5 5 8 0 8 


recher nach Strafcolonien erklärt. 

* [Zum ſpaniſchen Handels vertrag.] Die „Köln. 
Ztg.“ behauptet, der Vertrag von 1883 ſei gegen 
die Stimmen des Fortſchritts, der Seceſſioniſten 
und Socialdemokraten angenommen worden. Das 
iſt falſch. Die damalige Fortſchrittspartei und die 
Seceſſioniſten haben dafür geſtimmt. 

* Collecten.] Der Evangeliſche Ober⸗Kirchen⸗ 
rath wird, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, zur Ab⸗ 

ilfe der dringendſten Nothſtände der evangeliſchen 

andeskirche in den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, 
am 3. Oktober 
dieſes Se eine Kirchencollecte, ſo wie während 
der auf dieſen Tag folgenden Zeit in den evan⸗ 
geliſchen Haushaltungen eine Hauscollecte durch 
kirchliche Organe abhalten laſſen. 

* [Das Preisausſchreiben der dentſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft! hat jetzt ſeine Erledigung ge⸗ 


funden. Das Thema lautete bekanntlich: „Wie er⸗ 
zieht man am beſten den Neger zur Plantagen⸗ 
welcher der Kurfürſt von 
ſchen Armeeverband und in die Genoſſenſchaft der un⸗ Gerhard Rohlfs und, Profeſſor Schweinfurt, bes 


arbeit?" Das aus den Herren Paul Reichard, 
ſtehende Preisrichtercollegium hat nach dem „Berl. 
Tagebl.“ von den 64 eingereichten Abhandlungen 
zwei mit einem Preiſe von 1000 bezw. 500 Mk. 
Ae während eine dritte Arbeit eine ehrenvolle 
nerkennung erhielt. Der erſte Preis iſt dem 
Miſſtonsſuperintendenten a. D. Merensky zuer⸗ 
Den zweiten Preis erhielt Herr Bibo 
aus London. Die ehrenvolle Anerkennung wurde 
der Arbeit des Herrn Dr. Hübbe⸗Schleiden aus 
Neuhauſen bei München zu Theil. f 
* I Deutſcher Waarenverkehr mit Ungarn.] 
Laut dem ſoeben erſchienenen Ausweiſe des 
landesſtatiſtiſchen Bureaus über den Waarenver⸗ 
kehr Ungarns im Monat Mai l. J. betrug der 
Import 30 223 Stück und 1055 086,33 Meter⸗ 
centner, der Export hingegen 1 650 633 Stück und 
Metercentner. Daran participirt 
Deutſchland für den Import nach Ungarn mit 
74 867,92 Metercentnern; für den 
Export aus Ungarn mit 7400 Stück und 191 353,95 
Metercentnern. i 
n Dampfkeſſelexploſionen! Im deutſchen Reiche 
haben ſich während der 8 Jahre von 1877 bis ein⸗ 


ſchließlich 1884 126 Dampfkeſſelexploſionen ereignet, alſo 
durchſchnittlich jährlich 15,75 Exploſionen; in 


Groß⸗ 
britannien iſt ſeit 1864 bis 1884 über 981 Keſſel⸗ 
exploſionen berichtet worden, das ſind durchſchnittlich 
Jahre. Muß nun ſchon die verhältnißmäßig 
igrei dem Maße größeren 
Keſſelzahl daſelbſt auffallen, ſo ſpricht noch ein anderer 
Umſtand inſofern zu Ungunſten der Verhältniſſe in 


Deutſchland nur 392 Perſonen verunglückt und davon 


ee: 8 139 getödtet ſind — alſo durchſchnittlich jährlich 49 Ver⸗ 
s empfing ſpäter den vom Urlaub zurückgekehrten! 0 b 


unglückte ind unter dieſen 17,4 Getödtete — während 


a 


in Großbritannien in jenem 21jährigen Zeitraum im 
Ganzen 2985 Perſonen durch die Keſſelexploſionen ver⸗ 
unglückt und Davon 1116 getödtet find; das macht 
142,14 Verunglückte und 53,14 Getödtete durchſchnittlich 
im Jahre aus. 


tember wird in Berlin eine Generalverſammlung 
zur Begründung eines interngtionalen Vereins für 
das Straßenbahnweſen abgehalten werden. Die 
Verhandlungen werden fich 


damit auch eine Ausſtellung von Apparaten, 
Modellen und Zeichnungen verbunden ſein. 

* [Nachrichten aus Kaiſer⸗Wilhelms land.] Nach 
einem aus Cooktown eingetroffenen Telegramm 
hat der Landeshauptmann 17 5 zice⸗Admiral Frei⸗ 
herr v. Schleinitz in Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land den 
bei Cap de la Torre mündenden Kaiſerin Auguſta⸗ 

luß befahren und bis zum 142% öſtlicher Länge 
chiffbar befunden. Hiernach wird eine Zugangs⸗ 
traße in das Innere des Landes in einer Ausdeh⸗ 
nung von mehr als 300 Kilometer in ſüdweſtlicher 
Richtung gegeben ſein. 

Darmſtadt, 3. Septbr. Geſtern traf der Prinz 
von Wales hier ein, beſuchte mit dem Groß⸗ 
herzog zunächft das Mauſoleum, wo er einen 
Kranz an der Gruft der Großherzogin Alice 
niederlegte, dintrte darauf bei dem Großherzog in 


Schloß Wolfsgarten und kehrte ſodann nach Hom⸗ 


burg zurück. Heute hat ſich der Großherzog mit 
dem Erbgroßherzog und den Prinzeſſinnen, um mit 
dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales zu⸗ 


ſammenzutreffen, die in den nächſten Tagen nach 


England zurückkehren, nach Frankfurt a. M. begeben. 


Von der Marine. 
Kiel, 2. Sept. Das Uebungsgeſchwader 


hat geſtern Vormittag bei Fakeberg unweit der 
Kieler Bucht ein großes Seemanöver ausgeführt. 


Das Panzergeſchwader, welchem die erſte Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion mit dem Diviſionsſchiffe „Blitz“ 
attachirt war, griff das Kreuzergeſchwader nebſt 
chf „Bab Torpedobootsdiviſion an. Das Panzer⸗ 

i 
aber von Torpedoböten wiederholt angegriffen. 
Es gelang einem der Böte, welches durch den bei 


Concentrations feuer ſehr dichten Pulverdampf lange N 

[% N 
rnſt⸗ 
wahrſcheinlich einen Treffer zu SE eichnen 


unſichtbar geblieben war, unmittelbar am Bu 
re vorbeizufahren und es hätte im 
Alle 
gehabt. 


mandant Capitän zur See Stempel) iſt am 2. Sept. 
in Portsmouth, das Schiffsjungen⸗Schulſchiff 


„Nixe“ (Commandant Corvetten Capitän v. Arnim) 


Danzig, 4. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 5. Septbr., 


auf Grund der Berichte der beutichen Seewarte. N 


Meiſt trockenes, kühleres Wetter bei veränder⸗ 
licher Bewölkung und ſchwacher Luftbewegung, 
Dunft und an den Küſten nebelig. 

[Beitrag für die Weichſeluferbahn.] Die 
geſtern erwähnte Vorlage des Magiſtrats betreffend 
die Unterſtützung des von dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft erbetenen, gu Danzigs Handels: 
und Erwerbsverhältniſſe äußerft wichtigen Projects 
einer Ufereiſenbahn längs der Weichſel iſt nun⸗ 
mehr bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung einge⸗ 
gangen. Sie beantragt die Gewährung eines ſtädti⸗ 
ſchen Beitrages zu den Grunderwerbskoſten dieſer 
Bahn von 15 000 Mk., der gleichen Summe, welche 
auch die hieſige Sparkaſſe bewilligt hat. Dieſer Be⸗ 
trag ſoll aus der verfallenen Caution für die 
hieſige Speicherbahn und deren Zinſen entnommen 
werden. Kommt das Bahnproject zur Ausführung, 
ſo erlangt auch die Stadt den Vortheil, daß ſie 
Anſchlußgeleiſe nach ihrem Kalkſchanzenlande er⸗ 
richten und dieſes als Lagerplätze vortheilhaft ver⸗ 
werthen kann. 

* [Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] Unter 
hieſigen Geſchäftsleuten, welche ihren Sommer ⸗Auf⸗ 
enthalt in Zoppot haben, circulirt gegenwärtig eine 
Petition an die königl. Eiſenbahnverwaltung, in 
welcher um Beibehaltung namentlich des um 8 Uhr 
18 Min. Morgens von Zoppot abgehenden Lokal⸗ 
zuges auch über den 15. September hinaus ge⸗ 
beten wird. Dem amtlichen Sommerfahrplan 
der königl. Eiſenhahndirection zu Bromberg zufolge 
ſcheint jedoch dieſem Wunſche ſchon im Voraus ent⸗ 
ſprochen zu ſein, denn nach demſelben werden dies⸗ 
mal mit dem 15. September nur die um 10,5 Vor⸗ 
mittags und 9,35 Ahends von Danzig abfahrenden 
und die um 10,44 Vormittags und 10,14 Abends 
von Zoppot abfahrenden Züge eingehen, woraus 
man doch folgern muß, daß alle anderen Züge auch 
über den 15. September hinaus courſiren werden. 
Letzteres wäre bei den anhaltend eh. günſtigen 
Witterungs⸗Verhältniſſen des diesjährigen Spät⸗ 
ſommers und dem noch immer ſehr bene Beſuch 
Zoppots denn auch ſehr wünſchenswerth. 

* Erweiterung der gh edge Die von der 
Danziger Straßen⸗Eiſenbahn hergeſtellte Erweite⸗ 
rung des Pferdebahngleiſes in der Weidengaſſe 
vom königlichen Gymnaſium bis zur öſtlichen Ecke 
der Reiterkaſerne iſt nunmehr polizeilich abgenommen 
und die Inbetriebnahme dieſes 2. Geleiſes von der 
Polizeibehörde genehmigt worden. 

* IProvinzfal⸗Abgaben.] Wie ſchon mitgetheilt 
iſt, hat zu dem für das Etatsjahr 1886/87 auf 


782 500 ME. feſtgeſtellten Bedarf der weſtpreußiſchen 


Provinzial⸗Verwaltung an Provinzial Abgaben zur 
Beſtreitung der Landarmenpflege die Stadt 
Danzig allein 150 366 Mk. beizutragen. Die nächſt 
höchſte Rate trifft auf den Kreis Marienburg, welcher 
72 808 Mk. zu zahlen hat. Die Kreiſe des Dan ie er 
Regierungsbezirks folgen dann wie folgt: Landkreis 
Dana 53 799 ME, Kreis Pr. Stargard 42. 083 Mk., 
a 

28 954 Mk., Kreis Neuſtadt 27 658 Mk., Carthaus 
17 644 Mk., Berent 15 724 Mk. Insgeſammt find | 
auf den Regierungsbezirk Danzig 446 280 Mk., 
auf den Regierungsbezirk Merten we e 
374101 Mk. vertheilt. In dem letzteren hat den 
höchſten Beitrag der Kreis Thorn mit 47456 Mk. 
zu zahlen, dann folgen Marienwerder mit 37 164, 
Kulm 35 235, Grandenz 35 180, Dt. Krone 29 340 
Mark. Die niedrigſten Beiträge zahlen die Kreiſe 
Tuchel mit 9415 ME. und Löbau mit 14954 Mk. 

* [Beſtätigung.] Die von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung bezüglich der Wiederwahl des 
Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, betreffend das Gehalt der Stelle (12000 Mk.) 
und die Herrn v. Winter in Anbetracht ſeiner 
großen Verdienſte um die Stadt zuſtehende 
Perſönliche Zulage von 6000 Mk. haben die er⸗ 
forderliche Beſtätigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
erhalten. Die Wahl ſelbſt unterliegt nunmehr 
noch der Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König. 

* [Gewerblicher Centralverein.] Heute und die 
folgenden Tage hält der vor 7 Jahren hier be⸗ 
gründete Gewerbliche Centralverein der Provinz 
Weſtpreußen hier feine Jahresverſammlung — 
und zwar zum erſten Male in Danzig — ab. Wie 


auf Pferdebahn⸗, 
Dampf⸗ und elektriſchen Betrieb erſtrecken. Es wird 


„Baden“ bahnte den übrigen den Weg, wurde 


4.3.) 
* Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ (Some | 


318 670 — 316 679 Cubik⸗Fuß pro T 


genommen. 


Böden, namentl 


Elbing 37243 Mark, Landkreis Elbing 


Ausſtellung von Zeichnungen und Lehrmitteln | 
ö verknüpft, 
welche heute Mittags 2 Uhr in dem Concertſaale 
und iger) sangen des e e Ba 
* Stra 9 ö 25. Sep⸗ kanerkloſter) eröffnet wurde und bi enſtag 
leraßenkahneongreß] Am 24. und 25. Sep Nachmittag 4 Uhr dort geöffnet bleiben ſoll. 
Ausgeſtellt haben folgende Schulen: Aus Danzig 
die Fortbildungsſchule des Gewerbe: und Innungs⸗ 
Vereins, die Allg. Vereins⸗Fortbildungsſchule, die 
Mädchen⸗Forthildungsſchule des Gewerbe⸗Vereins, 
Zeichen⸗ und Fachſchulen der 
Maler, Gärtner, Schloſſer, Schmiede, Klempner 
und Maſchinenbauer, der Maurer, Zimmerer und 
Ebenſo iſt eine 
Collection von Schuhmacher⸗Fachzeichnungen aus 
Danzig ausgeſtellt. Ferner haben die Fortbildungs⸗ 
reſp. Handwerkerſchulen in Berlin, Elbing, Neuſtadt, 
Marienburg und Löbauzeichnungen ihrer Schüler aus⸗ 
die Fortbildungsſchulen in Pr. Stargard 
und Thorn haben ihre e an der Aus⸗ 
die für ſie reſer⸗ 

virten Plätze heute Mittags noch leer. Die ausge⸗ 
ſtellten Zeichnungen umfaſſen freie Handzeichnungen, 
lineariſches Zeichnen und Fachzeichnungen, welche 
in den genannten Räumen an großen Geſtellen aus⸗ 
gehängt reſp. auf langen Tiſchen ausgelegt ſind. 
Die größeren Fortbildungs⸗Anſtalten, namentlich 
die zu Danzig, Elbing 20. haben fich, natürlich Schon | 
chen Rückſichten, auf einzelne Collectionen 
beſchränken müſſen, welche aus den früher von ihnen 
einzeln veranſtalteten Geſammt⸗Ausſtellungen aus⸗ 
gewählt ſind. Aber auch einzelne kleinere Schulen in 
der Provinz haben tüchtige Leiſtungen aufzuweiſen. 
Die hieſige Fachſchule der Maurer und Zimmerer 
hat auch eine größere Anzahl von Modellarbeiten 
ausgeſtellt, welche ſehr gut ausgeführt find. Mit 
dieſer Ausſtellung iſt eine ſolche von Concurrenz⸗ 
Schloſſermeiſter, 
für welche der Beſchlag nebſt Schloß zu einer zwei⸗ 
flügeligen Hausthür und ein Gitterfeld ausgeſchrieben 
find, verbunden. Bis heute Mittag waren 4 Thür⸗ 
beſchläge und 7 Gitterfelder für dieſe Concurrenz 
ausgeſtellt. — Morgen Vormittag ſoll in den Aus⸗ 
ſtellungsräumen eine Conferenz von Fortbildungs⸗ 
ſchullehrern, Mittags 12 Uhr im Stadtmuſeum der 
Gewerbetag folgen. Die geſchäftliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung des gewerblichen Central⸗Vereins geht 


gewerblicher Fortbildungsſchulen 


die gewerblichen 


Steinmetzen und der Tiſchler. 


geſtellt. Au 
ſtellung angemeldet, doch waren 


aus räuml 


arbeiten weſtpreußiſcher 


heute Abend im Gewerbehausſaale voraus. 


[Von der Weichſel.] Geſtern iſt auch bei 
Thorn der Waſſerſtand der Weichſel bereits bis 
unter den Nullpunkt des dortigen Pegels herab: | 
geſunken, — ein ſeit einem halben Jahrhundert 
nicht dageweſener Fall! Die Stromſchifffahrt iſt 
jetzt kaum noch aufrecht zu erhalten. Der Dampfer 


iſt an demſelben Tage in Bahia eingetroffen und Ziebtun“, welcher am vorigen Sonnabend von 


beabſichtigt am 23. Sept. wieder in See zu gehen. Dirſchau und mußte dort, weil er nicht weiter 


konnte, einen Theil ſeiner Ladung löſchen und per 
Bahn weiter ſchicken. Der Dampfer „Anna“ kam 
| 1 1 bis Graudenz, blieb dann aber in der 

kähe von Rondſen ſtecken, wo ſchon eine Anzahl 
Kähne bewegungslos liegen. Jetzt ſind dort, wie 


Danzig ausging, kam vorgeſtern glücklich bis 


der „Geſellige“ heute meldet, etwa 20 Arbeiter be⸗ 


ſchäftigt, im Waſſer ſtehend mit ihren Händen 
| eine Fahrrinne auszuſtechen, und man hofft, 


bis morgen den Schiffen eine Bahn zu bereiten. 
I[Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 


im Hoͤchreſervoir bei Ohra ſtellte ſich während der 


letzten Woche wie folgt: 
Morgens Mittags Abends Abends 


6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr 

28. Auguſt 1886 2,80 2,20 1,60 1,40 Mtr. 
2 „ 2,50 2, 0 1785 1,85 „ 
30 05 2,60 2,05 1,90 „ 
51 2,95 2,35 1,90 1,80 
1. Septbr. „ 2,85 25% 0 185 TO 

„ „ 290 Ze ee, e 
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Waſſerzufluß im Laufe der letzten Woche 


ag. 
Die Waſſer⸗Deputation hat in ihren Sitzungen 


vom 28. Auguſt und 3. September im Ganzen über 
125 Contraventionsfälle verhandelt. Davon entfielen 
auf offene Hähne 60 Fälle, auf undichte Hähne 


59 Fälle und auf Rohrſchäden 6 Fälle. Es wurden 
Conventionalſtrafen zum Geſammtbetrage von 309 Mk. 
feſtgeſetzt; in 24 Fällen wurde aus Billigkeitsrück⸗ 
ſichten von der Feſtſetzung einer Strafe Abſtand 
Außerdem wurde die Aufſtellung von 
56 Waſſermeſſern beſchloſſen. ! 

* Dürre.] Die Klagen über die nachtheiligen 
Folgen der anhaltenden Dürre werden immer all⸗ 
gemeiner. e davon, daß auf ſchwereren 

N ch wo Winterung nach Vorfrucht 
angebaut wird, die Vorarbeiten zur Saatbeſtellung 


ſehr erſchwert oder ganz unmöglich geworden find, | 


fürchtet man bei der großen Trockenheit mit der 
Saatbeſtellung ſelbſt da energiſch vorzugehen, wo 


dieſelbe ſich bei reiner Brache und milder Boden⸗ 
beſchaffenheit ausführen ließe. Hierzu kommt noch 


der große Uebelſtand, daß die Weiden größtentheils 


ganz ausgebrannt ſind, ſo daß das Vieh nicht aus⸗ 
reichende Nahrung findet und die für den Winter 


beſtimmten, ohnehin knappen Vorräthe angegriffen 
werden müſſen. 

* 18. Behrendt de Enpry F.]_ Geſtern Nachmittag 
verſchied aus dem Leben Fr. Behrendr de Euyry, 


der, im perfloſſenen Winter von ſchwerer Krankheit heim 


geſucht, ſich ſo weit wieder erholt hatte, daß er auf einem 
Landhauſe auf der Weſterplatte in friſcher Seeluft neue 
Kräftigung ſuchen konnte; dort machte ſeinem thätigen 
Leben ein Schlagfluß ein plötzliches Ende. B. de Cuvry 
war ein ſehr intelligenter und insbeſondere in früheren 
Jahren ein ſehr thätiger Kaufmann, der im ſpäteren 


Lebensalter neben feinen kaufmänniſchen Geſchäften eine 
ſehr productive literariſche Thätigkeit mit Glück begann; 


es wird nur einem geringen Theil unſerer Mitbürger 
bekannt fein, daß er unter dem Pſeudonym „Hans 


v. Zollern“ Verfaſſer viel geleſener Romane war. 


Nachdem er mit feinem „Meiſter Norden“, hiſtoriſche 
Erzählung aus der freien Reichsſtadt Danzig, 2 Bände, 
Stuttgart 1881, debütirt hatte, folgte bald darauf 
„Ein politiſcher Schachzug Friedrichs des 
Großen“, Ae Roman, 2 Dresden 
1883, der e 

und dieſem ein noch größeres Werk: Nach Canı 
1. Abtheilung: In der heiligen Stadt Rom. Hiſtoriſcher 
Roman, 2 Bände. Dresden 1884 2. Abtheilung: 
In heiligen römiſchen Reich deutſcher Nation. Hiſtoriſcher 
Roman. 2 Bände. Dresden 1885, das von der Kritik 
mit piel Anerkennung aufgenommen wurde. Auch gegen⸗ 
wärtig war der Verſtorbene mit einem neuen Roman 


Bände, 


Canoſſa. 


beſchäftigt geweſen, der in nächſter Zeit in Jena bei 
Coſtenoble erſcheinen ſollte. N 5 
Der Hauptmann Hedinger iſt, I f 


* Verſetzung! 


unter Beförderung zum überzähligen Major, vom 


3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment in das 4. oſtpr. Grenadier⸗ i n 
Gewerbebank, eingetragene Genoſſenſchaft. hat an die 
Mitglieder der Genoſſenſchaft ſoeben folgendes Circular⸗ 


Regiment Nr. 5 verſetzt. 
* Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] 


ſeines Geſchäftes und die davon abhängige Verpflichtung E 
zur Buchführung entſchuldigt nach einem Urtheil des 


Reichsgerichts vom 4. Juni d. J. nicht die unterlaſſene 


Buchführung und befreit ihn nach erfolgter Zahlungs⸗ 


einſtellung nicht von der Beſtrafung wegen Bankerutts. 


* lKunſtgewerbe⸗Muſeum.] Das hieſige Kunſt⸗ 


gewerbe⸗Muſeum hat in dieſem Sommerhalbjahre außer 
durch Ankäufe, welche (wie eine Beſichtigung lehrt) recht 
zahlreich geweſen ſind, auch durch Schenkungen eine Ver⸗ 
mehrung feiner Sammlungen erfahren 


Aan den letzten Jahren üblich, iſt mit derſelben eine! 


Gieldzinski hat genanntem Muſeum eine reich⸗ 


L. 
haltige Sammlung von metallenen Beſchlägen nebft den 


enfalls Danzig zum Schauplatz hat, 


SR Der Serthum | 
eines Gewerbetreibenden über die Beſchaffenheit 


4 beſchloſſen, 


Herr Kaufmann 


aus dem Anfang des 
ſtammendes Trinkhorn, einen 


dem 


ſtädtiſchen Archiv eine 
ma 
bücher, welche von ihr kürzlich in den alten 
käſten a worden find. Diele 
Schriftſtücke, die ohne jeden materiellen 


hunderte und ihrer Gewerbe ſind, dem 
gefallen ſind. 
[Dankbarkeit eines alten Schülers.] 


geſtattet, trat er ſchnell zur 


raſchung des 


natürlich hilar 
ſeine Geſchäftsreiſe ſeinetwegen nicht nur beſchleunigt, 
ſondern auch unterbrochen hatte. 


die am 27. 


Birnbaum ernannt worden. 

„Zur Warnung.] Unter der Bezeichnung „Pain⸗ 
Expeller“ wird ſeit Jahren von der Nürnberger 
Firma F. Adolf Richter ein Geheimmittel gegen allerlei 
Leiden vertrieben. Das Pain⸗Expeller gilt für ganz 
harmlos. Es iſt nicht nur in Droguenhandlungen 
käuflich, ſondern wird auch von Hauſirern feilgeboten. 


das Pain⸗Expeller nicht. Seine Anwendung kann, wie 
ein Fall, der ſich in Königsberg zugetragen hat, 
ſchwere Erkrankung herbeiführen. 
Krankenhaus wurde, wie Director Dr. Meſchede in 
der „Berl kliniſchen Wochenſchrift“ mittheih, im Ans 
i dieſes Jahres eine Frau eingebracht, 
Zeichen einer ſchweren Vergiftung zeigte. Die 
Unterſuchung ergab, daß dieſe E krankung durch den 
Gebrauch des Pain⸗Expeller herbeigeführt war. Die 
Patientin hatte, um eine Verdauungsſtörung zu be⸗ 
ſeitigen, auf das Anrathen eines Hauſirers Pain⸗ 
Expeller einige Zeit lang zu ſich genommen. Als fie in 
das Krankenhaus eingeliefert wurde, war ſie bewußtlos 
und wurde erſt eine Woche ſpäter ihrer Sinne wieder 
gane mächtig. Bis fie wieder vollkommen geneſen war, 
auerte es noch weitere 5 Wochen. Das P 
it aus concentrirten Löſungen von ſpaniſchem Pfeffer 
und Salmiakgeiſt zuſammengeſetzt, aus Medicamenten, 
die man ohne ärztliche Ueberwachung nicht brauchen follte, 
. 1515 Krembſer.] Die Vorſtellungen im Circus 


lich zeichnen ſich die beiden Jockeyreiter, die Herren 
Bono und Schreiber, 
Kühnheit in ihren Leiſtungen auf ungeſatteltem Pferde 
wetteifern, wobei allerdings dem erſteren der Preis 


(aß ein. Unter ſeiner ſich 


ö ng nicht 
verliert. Aus dem neuen Ausſtattungsſtück „Ein Eisfeſt 
auf der Newa“ iſt beſonders die Quadrille auf Roll⸗ 
ſchlittſchuhen hervorzuheben, bei der ſich Herr Loyal 
und der wegen ſeiner Vielſeitigkeit und ſeines Humors 
beliebteſte Clown Little Fred als elegante Läufer her⸗ 
vorthun. In der Abend ⸗Vorſtellung tritt morgen die 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft The 
Gaſch, beſtehend aus 6 Perſonen. zum erſten Male 


morgen zum letzten Male zur Aufführung gelangen. 

„ IlFener.] Geſtern Abend wurde hier und in einer 
weiten Umgebung, ſelbſt in Zoppot, ein mächtiger Feuer⸗ 
ſchein am ſüdlichen Horizont wahrgenommen, welcher 
auch die hieſige Feuerwehr veranlaßte, ſich zum Aus⸗ 
rücken bereit zu halten. Wie wir hören, rührte der 
von einem Brande i 


aus Danzig fand heute die landes polizeiliche Ab⸗ 


trag, in Nie d eine Halteſtelle zu errichten und eine 


21. September. 
Marienburg, 3 Sept. 


ſchreiben erlaſſen: „Die 


drohenden Concurſes die außer⸗ 


tretener Verluſte 5 
in Gemäßheit des 


gerichtliche Liquidation 
einttetenden Ausfälle einen Garantiefonds in Höhe 
von 200 000 % durch 3 
mitverhafteten Mitglieder aufzubringen und den 


Beſchluſſes ſind formulirte Aufforderungen zur Zeichnung 


zur Ausſtellung derſelben erforderlichen Tafeln zum 
SGeſchenk gemacht, die hieſige Korbmacher⸗Innung einen 
zierlich geflochtenen Korb, der ihr 1762 als Meiſterſtück 6 
eingeliefert worden war, und die „Seeſchiffer⸗Geſell⸗mühungen hat 
ſchaft“ durch Vermittelung des hieſigen Magiſtrats ein 
ſechszehnten Jahrhunderts 
nie a ige i 
eine derſelben Zeit angehörige Geldeinſammlungstaſche 
aus Elennhaut 1 110 in Seide eingeſtickten Orna⸗ 
menten, eine alte gekieperte Decke und endlich eine ganze 
Anzahl höchſt kunſtooll gedrechſelter Krugunterſätze aus 
Ende des ſechszehnten Jahrhunderts. — Die letzt⸗ 
genannte „Seeſchiffer⸗Geſellſchaft“ hat auch dem Danziger 
i ine bedeutfame Zuwendung ge⸗ 
cht: alle die aus den Zeiten der Schiffer⸗Zunft“ 
herrührenden Gewerksrollen, a d e und Gewerks⸗ 
i Gewerks⸗ 
Zuwendungen 
ſind äußerſt dankenswerth. So werden Gegenſtände und 
: | Werth, aber 
von Bedeutung für die Kenntniß der früheren Jahr⸗ 
0 m Untergang ent⸗ 
zogen, dem viele andere ähnlicher Art leider ſchon anheim⸗ 


Am Tage 
nach der Jubelfeier des Hauptlehrers J. N. Pawlowski 
in St. Albrecht erſchien in deſſen Wohnung ein ehe⸗ 
maliger alter Schüler, ein gehorener St. Albrechter, jetzt 
aber auswärts wohnend, in Begleitung ſeines Geſchäfts⸗ 
freundes. Nachdem er ſeine Gratulation nachträglich ab⸗ 
trat er ſch Hausthür, gab einen Wink 
und plötzlich ließ eine kleine Muſikkapelle, welche vor dem 
Hauſe ſich aufgeſtellt hatte, verſchiedene Choräle und 
andere angemeſſene Muſikſtücke, zur nicht geringen Ueber⸗ 
Jubilars, ertönen. Bei einem Glaſe Wein 
erzählte der Geſchäftsfreund des alten Schülers, letzterer 
habe es auf der Reiſe unter Thräuen bedauert, am 
Ehrentage ſeines alten Lehrers verhindert geweſen zu 
ſein, ihm ſeinen ſchuldigen Dank rechtzeitig abzuſtalten. 
Dieſe unerwartete Nachfeier ſeines Jubiläums rührte 
den Juhilar umſomehr, als ſein alter Schüler 


geringerer Anza 


IlSchwurgerichtsperiode.] Zum Vorſitzenden für 
{ September cr. beginnende 5. diesjährige 
Schwurgerichtsperiode iſt der Landgerichts» Director 


Häufig wied es ganz ohne Kritik als Heilmittel ange: | 
wandt So harmlos aber, wie die Laien meinen, iſt 


In das ſtädtiſche 


die 


ain⸗Expeller 


Krembſer finden nach wie vor lebhaften Beifall, Nament⸗ 


aus, die on Sicherheit und Bahnhoſſtraße explodirte ein 


größerer Eleganz zuzuerkennen iſt. Unter den Schul⸗ 
keitern nimmt Herr Director Krembſer ſelbſt den erſten 
I an d d | eren 1 eften Führung 
a3 Pferd dem leiſeſten Wunſch ſeines Lenkers, der 
1 ö e , 


ngeg im © Wod 
385 ngen des Thieres ſeine vornehme Haltu 


Marnitz⸗ 


auf. Die Pantomime „Ein Eisfeſt auf der Newa“ wird 


inie direct nach Marienburg zu bauen. Für 


Der Vorſtand der hieſigen 


\ Gewerbebank zu Marienburg 
. ©. hat in der General Verſammlung am 23. Juni cr. 
zur Abwendung des in Folge einge⸗ 


ss 40 
u. ff. des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 1868 anzu⸗ 
ſtreben und zur Deckung der im Liquidations⸗Verfahren 


k eichnung von Beiträgen feitens | 
der gegenwärtigen ſowohl, als auch der 5 de d j 

iqui⸗ 
batoren zur Verfügung zu ſtellen. In Ausführung dieſes 


von Beiträgen theils durch Vermittelung von Vertrauens⸗ 


Männern, theils durch directe Zuſtellung in Umlauf ge⸗ 
ſetzt worden. Das Reſultat der aufgewandten Be⸗ 
aber leider den gehegten Erwar⸗ 
tungen nicht entſprochen; denn die Geſammtſumme 


der bisherigen Zeichnungen beträgt nur 85070 A 


Sollte es dabei bewenden, ſo wäre die Eröffnung des 
Concurſes unvermeidlich; der Concurs würde aber un⸗ 
berechenbare Nachtheile und Verluſte für alle noch haft⸗ 
baren Mitglieder im Gefolge haben. Denn es müſſen 


die ausſtehenden Forderungen von den Schuldnern, d. h. 


von den Genoſſenſchaftern ohne Rückſicht auf deren 
wirthſchaftlichen Ruin eingezogen, die Grundſtücke aber im 
Wege der Zwangsverſteigerung vorausſichtlich mu Schleuder⸗ 
preilen veräußert werden, und alle eintretenden Ausfälle 
würden die zahlungsfähigen Mitglieder zu erſtatten haben. 
Danach drohen allo im Fall des Concurſes einem jeden 
noch haftbaren zahlungsfähigen eee Ver⸗ 
mögensverluſte, deren Größe ſich jeder Berechnung und 
Begrenzung entzieht. Angeſichts ſolcher 
Folgen halten Vorſtand und Ausſchuß der Gewerbe⸗ 
dank ſich für verpflichtet, nochmals unter Vorführung 
der wahren Sach⸗ und Rechtslage an die beſſere 
Einfiht aller noch verhafteten Genoſſenſchafter mit 
der Aufforderung ſich zu wenden: es mögen diejenigen, 
welche bereils Beiträge gezeichnet haben, dieſe Zeich⸗ 
nungen bedeutend erhöhen; diejenigen aber, welche ſich⸗ 
bisher noch nicht betheiligt haben, mögen in letzter 
Stunde nach Kräften ebenfalls ihre Beiträge zeichnen. — 
Die obwaltenden Verhältniſſe drängen unaufhaltſam zur 
Entſcheidung; ſpäteſtens his zum 20 Sept. d. M. muß 
der erforderliche Gaxantiefond beſchafft ſein. 

-W. Stuhm, 3. Septbr. Der heutige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt hierſelbſt war zwar von Käufern zahl⸗ 
reich beſucht dagegen hatten ſich Verkäufer in bedeutend 

. wie bei den früher hier ſtattgefunde⸗ 
nen Märkten eingefunden. Beſonders mit Rindvieh war 
der Markt ſchwach beftellt und man ſah unter dieſem 
auch nur mittlere Waare. Die größte Nachfrage war 
ſeitens Berliner Händler nach Maſtvieh, welches faſt 
ſämmtlich aufgekauft wurde. Auf dem Pferdemarkt traf 
man zum Haupttheil den leichten und ſchweren Arheits⸗ 
ſchlag an, doch fehlte es auch nicht an beſſeren Reit⸗ 
pferden und es kam das Angebot hier der Nachfrage 
gleich. 5 

* Dem Juſtizrath v. Werner zu Graudenz iſt der 
rothe Adler⸗Orden 4 Klaſſe verliehen worden. 

Thorn, 3. Sept. Heute begann am ſtädtiſchen 
Lehrerinnen⸗ Seminar die diesjährige Ent⸗ 
laſſungsprüfung. Derſelben unterziehen ſich nur 
6 junge Damen, welche ſämmtlich die Qualification für 
höhere Mädchenſchulen erlangen wollen. Zur mündlichen 
Prüfung in den erſten Tagen der nächſten Woche wird 
der Herr Provinzialſchulrath Dr. Völker aus Danzig. 
bierherkommen. — Heute wird der Jahrescurſus der 
facultativen gewerblichen Fortbildungsſchule 
eröffnet. Es haben ſich für dieſelbe 27 Lehrlinge neu 
aufnehmen laſſen, ſo daß die Schule jetzt von über 
60 Lehrlingen beſucht wird. Die Schüler der facultativen. 
Aspen ſind vom Beſuch der obligatoriſchen 

18penſirt. 

65 Das vom Schwurgericht gefällte Urtheil wider 
den hieſigen Kaufmann Abraham, welches denſelben 
wegen Meineides zu Zuchthausſtrafe verurtheilte, iſt 
vom Reichsgericht theilweiſe aufgehoben und neue 
Verhandlung angeordnet. In der Anklageſache wider 
Hirſchfeld⸗Kulmſee findet am 30. d. M. öffentliche Ver⸗ 


handlung ſtatt. „(Th. O. 3. 
Inſterburg, 3. Septbr. Der botaniſche Verein für 
Oſt⸗ und Westpreußen wird am 5. Oktober hierſelbſt 
eine Generalverſammlung abhalten. Am Tage vorher ſoll 
eine hotaniſche Excurſion unternommen werden. (J. Z.) 
Bromberg, 3. Sept. Der neue Oberpräſident 
der Provinz Poſen, Graf Zedlitz⸗Trützſchler, traf heute 
hier zum erſten Beſuche unſerer Stadt und zur Vor⸗ 
ſtellung der hiefigen Behörden ein. — Der Bromberger 
Canal hat wegen Reparatur eines Schleuſenthores vor⸗ 
läufig geſperrt werden müſſen. — In einem Hauſe der 
in Kochherd in der Art, 
daß von demſelben nichts übrig blieb als Staub und 
Trümmer Ein Stück Kachel flog, eine Scheibe zer⸗ 
trümmernd, durch das Jeuſter bis an das gegenüber 
deb dr ) 255 i Kelche. FERNE 
der Erplofion Menſchen in der 1 119 cht anweſend. 
Wod di ce Eſploſfon veranlaßt worden mar, Tomte 
nicht geſtellt werden. n 
Vermiſchte Nachrichten 
aan Matejko], der polniſche Maler, iſt ſchwer 
rankt. 


* [Baffalle arematifirt.] In Rom ſpielt man im 


traurigen 


erk 


Teatro Nazionale jetzt ein Hakkiges Drama von Pietro 


Calvi: „Die letzten Tage Laſſalles“. 

Stettin, 2. Sept. Auf dem Marſche des 42. Inf.⸗ 
Regiments nach dem Manöverfelde wurde vorgeſtern 
ein Einjährig⸗ Freiwilliger vom Hitzſchlage getroffen 
und verſtarb auf der Stelle. Der junge Mann heißt 
Wicio, iſt gebürtig aus Oſtpreußen und ſtudirte in 
Greifswald Chemie. Seine Leiche wurde von Altdamm 
hierher gebracht und auf dem hieſigen Militärfriedhofe 


beſtattet. 
1 Dresden, 1. Septbr. Der ſeit den Heidelberger 


Feſttagen vermißte Lehrer Faſold befindet ſich 


gegenwärtig im Krankenhauſe zu Leipzig. Auf der Rück⸗ 
reife von Heidelberg iſt der bisher Vermißte jo ſchwer 
erkrankt, daß er ſofort nach ſeiner Ankunft in Leipzig 
in das dortige Stadtkrankenhaus übergeführt werden 


mußte. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 4. Septbr. (Privattelegramm.) Be⸗ 


g züglich der Reichstagsſeſſion verlautet in amt⸗ 
lichen Kreiſen, 


es wäre eine außerordentliche, 
höchſtens 8 Tage dauernde Seſſion in Ausſicht. Als 


Motiv der Berufung wird lediglich der Vertrag mit 


Spanien bezeichnet. (Unſere geſtern und heute aus⸗ 


geſprochene Anſicht wird alſo des weiteren durchaus 
beſtätigt. 


* R.) 
Petersburg, 4. Sept. (W. T.) Das „Journal 


de St. Pétersbourg“ dementirt die J e des 
„Berliner Tageblatts“ über die Reiſe der „9 
Battenberg“ in Rußland. Die Prinzen feien in Reni 
mit allen gebührenden Rückſichten aufgenommen und 
nicht auf das Polizeiamt, ſondern zum Bürgermeiſter 


rinzen 


eführt worden, wo ihnen jede mögliche Gaſtfreund⸗ 
chaft (2) gewährt wurde. Die Prinzen waren von 


der Aufnahme und dem Vorſchlage, uach Wolotſchiska 


u veifen, ſehr befriedigt. „Prinz Alexander“ er⸗ 
arte, mur 50 000 Fraucs zu haben. Er erhielt 


den Zug gratis auf Befehl des Gonverneurs 
Sakharow, welcher die Prinzen begleitete. Derſelbe 
ſollte nur die Vorgänge bei der Reiſe beobachten. 


B örsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. September. 


Weizen, gelb | ey Tus. . B. 50 87,00 86,90 
Sept Gier 154,50 154,30 Lombardes 177,50 179,00 
April-Mai 166,00 16,50 FPranzcsen 368,50 370,50 
Wogen Orocl.-AcHen 450,50 452,00 
Bopt.-Olkt, 30,20 130,20 
April-Mai | 135,50, 135,50) ® 
Petrolsumpr 1 
200 de 
Siept,-Ökibr.| 21,80 21,80; u 
Zept.-Oict. | 43,00 42,900 
April-Mai 44,60 44,402 80, 
Spiritur Bass 5% 
Bept.-Oktbr.| 39,50 39,40] J.. g. K. 66,10 66,30 
April-Mai 41,50 41,50 Danz. Privat- 
| 4% Gonso 105,76 105,80] bank 142,50 143,00 
3% %% wesspr. D. Oelmühle — — 
Pfandbr. 99,90 99,90 do. Priorit. 106,75 106,00 
3% Go. 00,60 100 50 [Mlawka St-F. 09,70 109,70 
5 Nr (.- 95,90 95,60] do. St-A. 37,70 37,10 
Ung. 4% Gd, 37,00 86.90 Ostpr. Südb. 
LorentAul| 6030| €010| Stamm-A. 70,40 70,25 


1884er Bussen 98,70. Danziger Stadt-Anleihe 103,00, 
Fondsbörse: sehr still, 

Bremen, 3. Septbr. (Schluß bericht.) 

feſt, aber ruhig. Standard white loco 6,20. 


Petroleum 


urt a M., 3. © 
) Creditactien 224% 
b 88%, Galizier 156%, 
Goldrente 86,70, 
96,90, Disconto⸗ 

281 S 


fecten⸗Societät.) 
zoſen 184%, Lom⸗ f 
egypter 73,30, 4% ungar. 
‚10, Gotthardbahn 


5 1278 151 A4 
Tommandit 207,80, 1368 A 
(Schluß⸗Courſe.) 
Papierrente 102,00, öſterr. Silb 
117,90, 4% ungar. Gold⸗ 
94,85, 1854er Looſe 132,50, 
opje 141,25, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
177,75, ungar. Prämienlooſe 121,50, Ere 
25, Jomvarden 111,00, Galizier 193,75, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 172,50 
00, Kronprinz⸗Ru 
Unionbank 72,60, Anglo⸗Au 
50, Tungar. Creditactien 289,50, 
ondoner Wechſel 126,30, Pariſer 
el 49,90, Amſterdamer Wechſel 104,20, Napoleons 
5,95, Marknoten 61,85, Nuſſiſche 
oten bercoupons 100, Länderbank 
amwan 196,00, Tabakactien 56,25. 
Amftervam, 3. Septhr. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslo 
loco unverändert, auf Termine geſchäftslos, 
128 —127, Yır März 132—133. — 
Fl. — Nüböl loco 22, er Mai 23%, Per. 


‚ ftil. 
eſterr. Papier⸗ 


5% Papierrente 


itactien 279,60, 


Franzoſen 229,25, 


Elbthalbahn 170,50, 
dolfbahn 192,50, Nord⸗ 


Flifabethbahn ? 5, = 


iener Bankverein 10 
A che Plätze 61,85, 


und 1238 


ftslos, r Novbr. —. 


erzielte bisherige Preiſe. 
kleine 1088 103 , 1078 bis 1108 104 A, 
und 1108 107 , große 1088 112 4, 1158 115 l, 
1178 118 &, feine 1137 120 M, 1178 121 #M, 
123 4, für poln. zum Tranſit 1068 105 4, ruſſ zum 
Tranſit Futter⸗ 84 M Yr Tonne. — Hafer weichend, 
inländ. 111, 112, 116 A Ve Tonne bezahlt. — Rübſen 
ohne Zufuhr. — Raus inländ. 189 & der Tonne ge⸗ 
handelt. — Weizenkleie grobe 3,67½ 
bez. — Ssiritus loco 39,50 AM Br., geftern 39 M ge⸗ 
handelt. April⸗Mai 40 % Gd., Mai⸗Juni 40,25 M 
Gd., Juni⸗Juli 40,75 A Gd, Juli⸗Auguſt 41,25 & Gd. 


Antwerheit. 3. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 15% bez. a 
Ye Oktober 15% 


Nr r 16 Br., 


uhig. 
x 5 Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen behauptet. Noggen unbelebt. Hafer 
flau. Gerſte unverändert. 
. Seytbr. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, r September 23,00, Me Oktober 23,10, 
Ya Nov.⸗Febr. 23,40, Per Januar ⸗April 2 
ruhig, Fe September 13,50, 7. Januar⸗ i 
0 feſt, er Sept. 50,25, der Oktober 
50,60, 7 Nob.⸗Fehr, 51,50, zu Januar⸗April 52,40. — | 
Nüböl matt. r Sept. 50,50, %r Otober 51,00, Sir 
November⸗Dezbr. 51,50, r Januar⸗April 52,25. — 
Kr Sept. 43,75, r Oktbr. 42,75, 


Januar⸗März 16% Br. 
255 Antwerpen, 3. Septbr. 


(Schlußbericht.) 


Spiritus ruhig, A bez., 


Novbr.⸗Dezember 42,50, Fer Januar⸗April 42,50. — 


Paris, 3. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 85,30, 3% Rente 83,25, 4 Anleihe 109,87½, 
italieniſche 5% Rente 100,50, Oeſterr. Goldreute 96 ¼, 
ungar. 4% Goldrente 364%, 5% Ruſſen de 1877 101,00, 
Eiſenbahn⸗Actien 
iſche Prioritäten 324,00, Neue T. 


Franzoſen 463 


227,50, Lombar } 
14,421, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 255, 4% 
Spanier 61,09, Banque ottomane 501, Credit foncier 


5 Suez⸗Actien 2012, 
de Paris 668, Neue Banque d'escompte 507, Wechſel 
auf London 25,26, 
neue 356, 3 Rente 82,65, Panama⸗Actien 396,00. 

Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen 51 260, 
Ort. Weizen ruhig, Preiſe 
ehl matt, Hafer ſchwächer, Mais und 


3. Septhr. An der Küſte angebsten 
14 Weizenladungen. — Wetter: T 


türk. Obligationen 


39 ½% A Gd. 
41 G 
gelten tranfitn. 
Stettin, 3. Septbr. 


London, 3. Sept. 
emde Zufuhren ſeit letztem M 


(Schlußbericht) 


b 
Liverpool, 3. Sept. Baumwolle. l 
UEmſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 


1 3 r 

port 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. oe 
iddl. amerikaniſche Lieferung: Sepfember⸗Oktober 51/3 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4/4 do, Dezember⸗ 
Januar 43½⅛2 d. do. 
Ligerbonl. 3. Sept. Getreidemarkt. 
etig, Mais 1, d. höher. — Wetter: S : 
Petersburg, 3. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
2388 Wechſel Hamburg, 3 Monat, 197. 
Amſterdam, 3 Monat, 116%. Wechſel Paris, 3 Monat, 


(geftplt.) 235 ½. 


165 ¼½ M— 


weſtp iſcher 117 —127 
22 5 428 22 Haie 


Mais Ice 
4, Jr Oktober⸗Novbr. 110 &, der i 
, der April⸗Mai 116 K& — Kartoffelmehl loco 16,50 
Septbr. 16,50 l, er Sept⸗Oktober 16,50 4, 
il⸗Mai 16,70 M — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,40 A., Pr Septbr. 16,40 , e Sept.⸗Oktbr. 16,40 M, 
Der April⸗Mai 16,70 A — Erkien loco er 1009 Kilo 
Futterwaare 136145 „ Kortonnte 155—200 % — 
Weizenmehl Fr. 00 23,00 bis 21,50 , Nr. 0 21.50 bis 
20,50 A — Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 , Nr. 
u. 1 18,00 bis 17,50 „ ff. Parken 19,50 L. ö 
Sept. 17,80 , Jr Sept.⸗Oktober 17,80 A, Ar Oktbr.⸗ 
[November 17,85 M, der Noobr.eDezbr. 17,90 %, ar 
April⸗Mai 1887 18,40 M — 
42,4 , mit Faß — , der Sept.⸗Oktober 42,6 — 42,8 
42,8 f, der Oktober⸗Novbr. 42,9—43,4— 43,2 , 0e 
Noobr.⸗Dezbr 43,2 —43,6— 43,3 , Kr Dezbr.⸗Januar 
— A, der Jan.⸗Febr. — AM, Yr April⸗Mai 44,2 — 
Petroleum loco — HM — Spiritus 
loco ohne Faß 39,3 39,5 —39,3 , Yr Sept. 39,3— 
39,1 39,4 4, Jr Sept.⸗Oktbr. 39,339,139, 4 , Nr 
Oktbr.⸗Novhr. 40,1—39,9—40,1 
40,140 40,2. K, Ye April⸗Mai 1887 41,4—41,2—41,5 | 
uckerdericht. Kornzucker, 


44.6 44,4 % — 


Magdeburg, 3. Septbr 
excl. von 96 7 20,80, Kornzucker, excl. 880 R 
Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,20 K 
„ Gem. Naffinade mit Faß, 26,00 , gem. 
elis I. mit Faß 25,00 „ Ruhig. 


3. Septhr echſel auf London 4,81½, 
loco 0,87 ¼, Jr Sept. 0,86%, J Dftbr 
Noybr. — Mehl loco 3,60. Mais 0,5144. 
„Zucker (Fair refining Mugcodades) 4%. | 

PR ER Are Bene eat NEN. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 4. September f 
loce flau und etwas niedriger, Ye Toune von 


5 Kilog 

inglaflg u. weiß 126-1538 144—162 4. Br.] 
chb 126 1338 143—160 A Br. 
126 1333 142 158K Br. 
126-1308 139155 4 Br. 
126 — 1358 140 158 KA Br. 
125.1334 130-1504 Pr. 
Ne ee 1965 1 lieferbar 135 M 
uf Lieferung 1: unt e September⸗Oktober 
136% M Br., 136 & Gd., der Oktober⸗ ö 
136½% AM Br., 136 K G 7; 25 

, Br., 142% & Gd. 
Roggen loco matter, Ar 
grobkörnig der 1208 11 
Regulirungspreis 12 
unterpoln. 90 KA, 
Auf Lieferung er S 
Gd., do. tranſit 91 
96% , Br., 96 
große 108—117& 
kleine 1071107 


Berlin 


III. fehler 


d., Nr April⸗Mai 143 


Tonne von 1000 Kilogr. 
2—113 A, tranſ. 89 90 M | 
08 anne inländiſcher 112 4, 


eptbr.⸗Oktbr. u 114½ M |} 
Ari: Mai tranf. 4 Gd. es, Me 
Gerſte Fe Tonne don 
412—121 #, tranſ. 1068 105 AM, 
103 107 A, Futter- tranfit 84 % 
dune von 1000 Kilogr. inländiſcher 111 


geſchäftslos, Jr Tonne von 1000 Ki 
Tonne von 1000 Kilogr. 189 & N 
Kilogr. 3,67% A bez. 

* Leiter loco 39,50 
Mai 40,00 Gd. 
. 40,75 % Gd., Jer 


r Pfund, Rebhühner, junge 90— 
Vachteln 50 —80 9, wilde Enten 0,80—1,20 , junge 
[et „, junge Enten 1,00—1,50—2 J, junge 
Hühner 45-80 5. alte 1,10—1,40 /, Tauben 30— 
Poularden 4 56—7 A Dr Stück. — 
t: Pfirſiche 25—45 4, Tomaten 10o— 
, der Cir. Weintrauben 2540 K, ungariſche 25— 
5 che und Liſſaboniſche 
Trauben 30 — 40 HM, Preißelbeeren 9 bis al A | 
‚90—5 A Ya 100 Kilogr., Wirſingkohl 
Weißkohl, große Köpfe, 3-4 %. Ser 
umenkohl 1015 ,, Erfurter 15—20 HM 
Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 4, 
nkartoffeln 300 &, rothe 2,80 , blaue 3,00 
27 100 Kilogr., Pflaumen 4—15 „, Birnen 5—20 M, 
3 3 Aepfel 5—20 , Tyroler 20— 
25 A, Zwiebeln 23,50 % der Centner, Schalotten 6— 
7 el, neue ſaure Gurken 2 „. der Schock, Melonen 20— 
30 9. r Pfd., Ananas 2— 250 M d Pfund, getrocknete 
Morcheln 2,50 M de Pfd., getrocknete Steinpilze 6,50 4 
Yr Pfd. — Geräucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 KA, 
Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1,20—1,40 „ Der Pfund, ge⸗ 
räucherte Aale 70—100—130 3, großer Delicateßaal 
1,50 Jie Pfund, Flundern, kleine 2,75 3,50 &, mittel 


SGänſe 3-5 


45 3. Ir Stück, 


Juni 40,25 4 G 
Juli⸗Auguſt 41,25 4 G 
zucker ruhig, Baſis 880 
fito 9 50 Kilog 
eum Fer 50 Kilogr. locs ab 
aggonladungen mit 20 
hlen r 3000 Kilo ab 


Centner, Karotten 2 
2—3 %, Roth⸗ und 
Schock, 1 5 


Rendement incl. Sack ab 
r. 10,90 A Gd. 
Neufahrwaßſer verzollt 
Tara, 11,20 4 
Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
„Nuß⸗ 34—37 K, ſchottiſche 


Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
Danzig, den 4. September. 

örſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bei 
achtvolles Wetter mit 


franzöſiſche 40-50 , 


Wied: Nordweſt. 
Markt verkehrte 

reiſe für Tranſitw 
er hatte zwar auch 


in ſehr ruhiger 
eizen ſchwach be⸗ 
ſchweren Verkauf, 


Preiſe aber unverändert gegen geſtern. Bezahlt wurde 
ür inländiſchen bunt 129, 130 und 133/48 149 , helle | 
bunt 1308 150 4, 132/38 151 & 1358 153 4, weiß 
„ olafig 1328 151.4, Sommer: 1318 1524 

beſetzt 152 4 re Tonne. Für polniſchen 
zum Tranſit bunt 1328 137 4, bellbunt bezogen 130/18 
136 &, 131/28 135 , hellbunt 1298 136 , 129/308 
und 130% 137 M, weiß 120/1 134 &, hochbunt beſetzt 
131 138 M, hochbunt 1308 140 A, 131/28 141 M, 
bunt alt 129/308 135 M Ye 
zum Tranſit blauſpitzig 130/18 131 A. 
Termine Sept.⸗Oktbr. 136 & bez., Oktbr.⸗Nodbr. 136% 
Br. 136 M bez., April⸗Mai 142 M bez. Negulirungs⸗ 
preis 135 A 
ungen erzielte in inländiſcher Waare unveränderte 


„ während T 


Productenmärkte. 
Königsberg, 3 Septbr. 


Novbr.⸗Dezember 131½—132—131½ A, Ye April⸗Mai 
„ 136 —136½—135½ M— Hafer loco 112 bis 150 M, 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


, r 50 Kilogramm. — 


franzöſiſche 30 —40 , ſpanif 


Tonne. Für ruſſiſchen 
Yr Tonne. 


. id Tranſit wieder etwas matter war. 
ahlt iſt für inländiſchen 1258 113 M, 127/88 112 AM, 
r polniſchen zum Trauſit 1258 und 1268 89 M, 1228 
de 89% M, 1248, 125/68, 126/78, 130/18 und 
132890 4 Alles der 1208 9er Tonne. Termine S 
Oktober inländiſcher 114% & Br., 114 G 
poln 92% & bez, trauſit 91% M 
tranſit 96% 4 Br., 96 A Gd. 
inländiſch 112 &, unterpolt 


Qualität vertreten, 


d., unter⸗ 
bez., April⸗Mai 
Regulirungspreis 
unterpoln. 90 , tranfit 89 M 
Gerſte. Inländiſche kleine Gerſte war ſehr reichlich 
angeboten und mußte billiger abgegeben werden. Groß 
Bezahlt iſt für inländiſche 


helle 1077 örfe.) Rohzucker. 


A, oer 50 Kilo 


(v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Per 1000 Kilo hochbunter 1218 136,50, 123/48 
141,25, 128/98 150,50, 151,75, 1307 153, 131/28 155,25 
bunter ruſſ. 1258 129,50, 132,25, blſp. 120, 
1278 136.50, 128% 136,50, 1298 136,50 & bez., rother 
1298 153, 132@ 151,75, 134/58 160 & bez. — Rog 
dr 1000 Kilo inländ. 1208 112,50, 1218 115, 
115,50, 1232 117,50, 1268 121,25 „ bez., ruſſ. ab Bahn 
1208 91 25, 1228 93,75, 1268 98,75, 
100, 1298 102,50 & bez. — Gerſte * 1000 Kilo große 
100, 108,50, 117 4 bez., kleine 100, 100,75 & bez. 
Hafer r 1000 Kilo 102, 105, 106 A bez. — Erbſen 
r 1000 Kilo weiße 133,25, 135,50, 137,75 „ hez., grüne | 
122 & bez. — Leinſaat Fir 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 
214,25 bez. — Dotter Yr 1000 Kilo ruff. 173, 180, 
180,50, 189, beſ. 168, 169,50 bez. — Spiritus Pe | 
10000 Liter & ohne Faß loco 39% % Gd, die Sept. 
„ der Oktober 39% A Gd., de Frühjahr 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 155.163,00 , er Sept.⸗Oktbr. 160,50, er April⸗ 
g 168,00. — Roggen matt, loco 122 — 125, 
z Sept⸗Oktbr. 126,00, e April⸗Mai 132,50. — 
Rüböl behauplet, Der Sept.⸗Oktober 42,20, . April⸗ 
Mai 44,50. — Spiritus behauptet, loco 39,80, 
} 30. r Ditober-November.39,70, . 
April: Mai 40,90. — Petroleum bverſteuert, loco Uſauce 
1 & Tara 10,75. \ 
Berlin, 3. September. Weizen loco 152—170 , 
gelb weiß märkiher — „ ab 
155¼½ —154¼½ M, Ver Okt.⸗Nov. 1572, —156%a A, Var 
Novphr.⸗Dezbr. 159%, —155% %, der April⸗Mai 167— | 
Roggen locs 125 bis 133 &, guter inlän⸗ 
diſcher 129-130 / ab Bahn, Hammer HM, 
ab Bahn, er GSept.-Ditbr. 
Fe Oltbr.⸗November 131% —131%—130% 


eignet, 42—430 


cl. Tonne -- 


ef. 97,50, 1278 


Faß 26,25—26,50 


Bahn, Yr Sept.⸗Oktbr. 


inländ. — 
130% —131—130% 
AM, Der 


A, pomm. und nckermärkiſcher 
3 d 117,5 
e, Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn. 3. Septbr. — Waſſerſtand: 0,00 Meter. 
ind: O. — Wetter: klar, drückend, warme Witterung. 


X g niſcher 133 M ab Bahn, % 
Sept.⸗Oktober 111 110% %, Yr Okt⸗Novbr. 110% 
bis 109% A, Ar Novpbr⸗Dez. 110½ 110% AM I 
April⸗ Mai 114% % — Berfle loco 117—180 % 
0 109—115 , e Septbr.⸗Oltbr. 107½ 
Nopbr.⸗Dezbr. 111 


Rübel loco ohne Faß 


HM, der Novbr.⸗Dez. 


Roſtock, 1. Septbr. Der Dampfer, 
Flensburg, welcher 55 eine Ladung Kohlen gelöſcht hat, 
verließ heute gegen 
münde zu gehen. In der Nähe des Rettungshauſes 
ſtieß derſelbe auf einen ſchwedzſchen Schooner und 
bohrte denſelben in den Grund. Die Mannſchaft des 
Schiffes, von dem nur Maſten und Bugſprit aus dem 
Waſſer hervorragen, konnte ſich retten. 

Helſingör, 2. Septbr. Der engliſche Dampfer 
„Croſhill“, von Glasgow mit Kohlen nach Helſingborg, 
iſt nördlich von Hellebok geſtrandet, aber bereits wieder 


Carolinenſiel, 2. Septbr. Auf dem Oſtſtrande von 
Spiekerooge iſt ein Schiff geſtrandet, anſcheinend ein 
Näheres noch nicht bekannt. 

. London, 1. Septbr. Der belgiſche Dampfer „Prince 
Albert“ und der engliſche Dampfer „Rallus“ fi 
einander in Colliſion geweſen und beide ſchwer beſchädigt 


1. Septbr. Der Dampfer „Fido“, von 


erlin, 3. September. (J. Sandmann.) Butter: 
Auch in dieſer Woche iſt von einer weiteren Preis⸗ 
ſteigerung für feinere Qualitäten zu berichten. 
Geringe Waare iſt nach wie vor ſchwer zu verwerthen. 
feinſte Tafelbutter ꝛc. 112 bis 115 A, 
Gutsbutter I. 102—110 &, II. 92-100 , 
hafte 80-85 , Landbutter I. 8590 4, 
I. Se galiziſche und andere 


Die N. 
en 


geringſte Serie 


8 nach Schweizerkäſe iſt andauernd, 
aper den gu 95 9 15 Sorten zwar ſteigend 
ufuhren noch lange nicht entſpricht. 

Echter Emmenthaler 73 bis 80 4 Ba 
Schweizerkäſe I. 56—63 &, IT.48-—52 , 
Qu. ⸗Backſtein I. fett 22—25 #, II. 14-1 
ettkäſe 45—56—60 A 
mhurger I. 30—35 


„ weſtpreußiſcher 
II. 40—45 M, 

5 8 4. Tilſiter 
„Tilſiter Magerkäſe 18—23 Ki 1 
J 86 Me rheinischer Holländer Kar 20 2 Pfd. cher 
2 = ander Käſe == = wer, 
45—58 M, echter Holländer 65 A, & 15 5 


Eda 1 A, 
55 58 mer I, 60—70 


5 „ franzöſiſcher Neufchateler 18 A 
100 Stück, Camembert 8 bis 900 4 d. Dutzend, 
Mainzer 4,00 , Harzer 3,50 M Der 
Eier 2,20 A der Schock. — WI 


1¹ ügel: N ö 
0-75 8, pee 880 J. Wilblämen 0 $ 


Wildſchwein 25—30 g. 
110 3, alte 70-85 9, 


4.508 & große 12—20 A Yr Schock, Bücklinge 4,50— 


Viehmarkt. 


Berlin, 3. Sept. Städtiſcher Centralviehhof (Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Es 0 
kleinen Markt zum Verkauf: 347 Rinder, 528 Schweine, 
654 Kälber und 4481 Hammel. — Es wurden ca. 80 Stück 
ganz geringer Waare zu unperänderten Preiſen 
Schweine 1 5 Waare waren nur in 
8 die 44-48 A der 100 7 
bei 20 2 Tara brachten. Der Preis für Bakonier blieb 


unverändert. Der Markt wurde Pie pr Der Kälber⸗ 
handel verlief ziemlich glatt. d 

Hauptmarkt waren leicht zu erzielen. Ia. 42—50, IIa. 
30—40 f. % 8 Fleiſchgewicht. Hammel (ohne neuen 
Zutrieb) wurden nicht gehandelt. 


ucker. 


3 

deburg, 3. Septbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
Die Markttendenz war im 
Verlauf der jüngſt verfloſſenen Woche durchſchnittlich mit 
zeichnen, trotzdem herrſchte aber doch kein rechtes 
b eſchäft. Für die Ausfuhr wurden einige 
größere Reſtpoſten tranfito Waare gehandelt; im Uebri⸗ 
gen zeigten die Exporteure nur geringe Unternehmungs⸗ 
luſt, während die Raffinadeure in der Mehrzahl faſt 
ganz unthätig bliehen. Das Angebot war dem Begehr 
entſprechend und iſt in den Preiſen keine Veränderung 
eingetreten. Umſatz 154 000 Ctr. } 

Raffinirte Zucker. Der Verkehr in raffinirten 
Zuckern blieb auch während dieſer Woche bei anhaltend 
ruhiger Tendenz unſeres Marktes ein nur wenig leb⸗ 
bafter und erfuhr deren vorwöchentlicher Preisſtand keine 


Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
t Be. excl. Tonne 3,90-—4,50 &, geringere 
ualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 BE, 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen ver⸗ 
ſteben ſich auf alte Grade (42° = 1.4118 ſpec. Gewicht). 
Ab Stationen: Granulatedzucker, incl. — M, Kryſtall⸗ 
zucker I. über 98 8 — A, do. I. über 98 % 
— M Kornzucker, excl., von 96 Z 20,50 — 20,80 , do. 
excl. 88e Rendem. 19,10 —19,40 A, Nachproducte excl. 
750 Rendem. 16,40 —17,20 A für 50 Kilgr. Bei Poſten 
aus erſter Hand: Naffinade, ffein ohne Faß 27 M, bo. 
50 % Melis, ffein ohne Faß 
A, Würfelzucker II., mit Kiſte 26,00 — 26,50 4 
Raffinade I., mit Faß — , do. II. mit Faß 25,75— 
26,00 A, gem. Melis I. mit Faß 24,75 —25 A, Farin 
— 4 für 50 Kilogr. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaffer, 3. September. Wind: NO. 

Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
Lübeck, Güter. — Clara Diekelmann, Schröder, 
St. Davids, Kohlen. — Gylfe (SD.) ) 
€ Pallas, Keagan, Helmsdale, Heringe. — 
Annchen, Heeren, Papenburg, Coaks. — 
My hre, Nexoe, Steine. 

Geſegelt: Carl (SD), Neumann, Kiel, Holz. 

4. September. Wind: W., ſpäter N. 

Angekommen: Gwendoline (SD.), Leader, 
lesbro, Roheiſen. 5 
Im Ankommen: 1 Logger, 1 Brigg. 


Plehnendorſer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
aben vom 3. September die Plehnendorfer 
Schleu ſe paſſirt: 


raften. 
Stromauf: 1 Traft kiefern Kantholz, Danzig⸗ 
Komrau, Ordre, Käſemark. 


Schiffsgefäße. 
Zietmann, Danzig, 65 T. Roheiſen, 
Schlatkowski, Danzig, 51,50 T. Harz, 


Stromab: 


Behrenſtrauch, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

9124 Kilogr. Weizen. 

Rudnicki, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 67 034 

Kilogr. Roggen. 

f ER, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 64005 
deizen. 

Buchholz, Sad, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 56 250 
oggen. 

Bromm, Wieniawskiu. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
30 800 Kilogr. Weizen, 17 770 Kilogr. Roggen. 

Schultz, Roſenblum Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

91800 Kilogr. Weizen. 

Henſel, on Bela Danzig, 1 Kahn, 54777 
erſte. 

ke, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 19 966 

Fade Weizen, 13 800 Kilogr. Gerſte, 10 852 Kilogr. 


Sultan, Riefflin, Thorner Spritfabrik, 
Sichtau u. Co., Leiſer, Creditbank, von Thorn 
wet, Königsberg, Memel, Lübeck, Danzig, 


euenburg, Graudenz, 1 Kahn, 


16 600 Kilogr. Weizen, 5137 Kilogr. Roggen, 
32 979 Kg. Spiritus, 15 703 Kg. Sprit, 421 Kg. 
Liqueur, 120 leere Kiſten, 43,5 Kg. Nudeln. 

Roſenhach, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 42 578 
N Kilogr. Weizen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Peritia“ aus 


bend den Hafen, um nach Warne⸗ 


ind mit 


Newport, 1. Septbr. Der Dampfer „Alaska“ iſt 
ausgehend bei ſtürmiſchem Wetter in Gidneys Canal 
geſtrandet. (Die „Alaska“ ging am Dienſtag mit der 
Poſt, einer werthvollen Ladung Stückgüter und einer 
großen Anzahl Paſſagiere in See.) 


Berliner Fendskörss vom 3, Septbr. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung. Die Course setzten auf speoulativem Gebiet durehschnittlich 
fest oder eiwas besser ein und kennten rich unter kleinen Schwan- 
kungen weiterbin gut behaupten. In dieser Beziehung waren die 
| günstigen Tendesz- Meldungen der fremden Börsenplätze von be- 
stimmendem Einfluss, während die sonst vorliegenden auswärtigen 
Nachrichten keinen bedeutenden Eis fluss anf die Stimmung gewannen, 
Das Geschäfs entwickelte zich bei grosser Reservirtheit der Speculation 
im Allgemeinen ruhig, nur vereinzelt und periodisch gingen Ultimo- 
werihe reger um. Der Kapitalemarkt bewahrte gute Festigkeit für 
heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiers 
konn:en zich theilweire etwas besser stellen. Die Gassawerthe der 
; übrigen Geschäftszweige blieben rubig bei ziemlich fester Gesammt- 
haltung. Der #rivat- Discont wurde mit 1% Proe. bez. u. Gd. notlirt. 
Auf iniermstionalem Gebiet wurden österreichische Credit - Aciien in 
fester Aaltung mässig lebbaſt gehandelt, Franzosen, Lombarden uns 

andere österreichisehe Bahnen waren fester, erstere anch ziemlich be- 
lebt. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen und Italiener 
fester, ungarische Goldrexie unverändert und wie erstere lebhafter. 
Deutsche und preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn- 


ſtanden am heutigen 


ie Preiſe vom letzten 


Gem. 


Gilholm, Randers, 
Camilla, 


Prioritäten fest und mässig lebhaft. 


Deutsche Fonds. 


Beuzahe Reishs-Agl. | & 166 63 
Ronzolläiris Anleihe 435 == 


do. do. 
Biests-Schuläzcheins | 8%, 1 6,80 
Ostpreusz.Prov.-Oblig. | & 
Westpreuss,Prov.-Obl.| 4 1102 25 
Landsek. Oentr.-Pfäbr.| & 
Crsprouse, Pfandbriefe 1* 99,90 


20. do. 100580 
Pemmersche Pfendhr. | 8). | 99,96 
de 40. 8% | 99,95 

do. de. 121,60 
Pozenscha neue do 4 301,80 
am: Pfendbr. | 8" | 29,96 
. 40. 10,50 

do. dd. 1100, 60 
de. L. Ser. 4 1100,66 
do. 40. II. Ser. | 4 10%, 60 
Fomm. Rentenbrie® d 104,60 
Posenschs do. 4 16466 
Preuesiecho de. je 1164,85 


Oenterr. Fap.-Bente. | 5 | — 
do. Silder-Rente 6% | 68,8% 


Ungar. Eizenbahn-AnL| 5 168,05 
do. Papierrente 5 16,75 
de. Goldrente. | 6 — 
do. do. 4 88,90 

Ung. Ost.-Pr. I. E. & 80,90 

Rugs.-Eugl. Anl. 1870 | 3 1140, 
do. do. Anl. 1871 8 58,78 
do. do. Anl. 1972 | 5 98,75 
de, do. Anl. 1875 | 5 98,80 
40, do. Aul.1875 | 4½ | 94,10 
do, do. Anl. 1877 | 5 100, 70 f 
do, do. Anl. 1680 4 86,90 
48. Rente 1885 | 3 [112,50 
do. 1884 | 5 98,70 

Russ. II. Orient-Anl. 5 89,50 

do, III. Orlent-Anl. 8 49,80 

do. Stlogl. 5. Anl. | 5 63,06 

de, de. 6. AnL.|5 

Nuss.-Pol. Schetz-OB. 4 

Poln. Llauidat.- Pfd.. | 4 

Amerik. Anleiho .. | ds | -- 

Yöwyarkl Stadt- Anl. | 7 
do. Gold-Anl. 6 

Iallenische Nents 6 

Rumiinisohe Anleihe | & — 

a0. de. 8 
do. v. 1881 | & 101,10 
Ek. Anisike v. 1889 | 1 


Wimar-Gera gar, 


G@otihard-Babn oc c. 
„5 


Krenpr. Rud.-Bahn. 
Fr.-Staaiab. 
Nordwestb. 


Sudösterr, 5% Obl. 


Ungar. do. Gold-Fr. 
rest-Grale wo 


Kursk-Oharkow . » 
Kursk-Kiew .o. 0. 
Mosko-Räs an 
Mosko- Smolensk. 

Rybinsk-Bologoye. 
Rjäsan-Kozlow . . 
Warnchau-Teres. 


Bank-Aetien waren fest und ruhig. 


Industrie Papiere fest und theilwefse lebhafter. Mentanwerth6 fest 
und ruhig. Einzelne inländische Eisenbahn-Actien steigend und belebt, 


. | 29,80] &% 
„, Met... | 89.90| 3% 


ngen ve Stasis get.] Div. 1828 

GRlizlört rr 18,10 5 

Gotthardbahn . 7,6% 84% 
TKronpr.-Rud. Bahn 78.40 8 
üttich-Limburg „0. | 8,29 

Oesterr.-Frans. St. — 5 

+ do. Nordwestbahn 278,85 A 


do. Lt Z. 


> 96 
Belchenb.-Fardub. . 67,40 3,84 
Nuss. Staatsbahnen . 120,80 


wels. Unlonb. 92,40 
do. Westb. . 19,10 


Südbsterr. Lombard 178, 80 
Werschau-Wien . . 88,0 


f 
Ä 


do. Gold-Pr. 


nger. Nordostbahn 


arkow-Azow rtl. 


GaGa eee 
“= 
= 
© 
= 


ee ee 


Div. 
ee ent. 5 
Berliner Handelsges. 7 
2200 Berl. Frod.-u. Hand. -; 83,90 4 
5700 Bremer Bank. . . . |% 

„ Bresl. Discontobank 99,40 5 
— Dans ger Privatbank. 143,000 % 
159,96 | Perret. Bank . . . 184,40 67% 
100,40 Deu ache Genee.-B . 183,50 6% 

Deutsche Bank... , 169,28 2 
105,86 | Deutsche fl. u. W. 132,60 8 

10 | Deutsche 1 ueaue 111 6, 

"zo | Deutsche 0 100, 

3480 De oral 207,80 11 0 
Gothaer Grundor.-Bk. | 68,80 


Fiypotkeken-Pfandbrisie, Hab. Commerz.-Bk. 127, 75 ee 
Posum. Eyp-Piandhr: | 8 114,86 Hannoversche Bank. | — 85 


. s [109,25 | Königab. Ver.- Rank . 107,80 
D che 108,00 | Labeckor Comm. -Bk. 80,00 6½ 

41 101,0 Kagdeb. Priv.-Ek. . . 115, 0 5%, 
Pr. Bod.-Gred.-A.-BE. % 114% | Keinlager Bypoth. Bk. 95. 4% 
Pr. Oentral-Bod.-Cred. 6 112,0 Norddeutsehe Bank. 148,60 


do. do. do. do. | 6% 114,90 Oesterr. Credlt-Angt. 8,4 
do. do. do. do. | & 109,85 | Fomm.Hyp.-Acb.-BE 48,50 „ 
Fr. Hyp-Actlen- BR.. &a [117,66 | Posener Prov.-Bk., . 118,75 85 


de. de. 49 — 
1 4 


Prouss. Boden-Oredlt. 156,10 55 
101,76 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 187,00 M 


. 40. 
. - V.-A.-G.-O. 4½ 108,00 | Schefthauz. Bankyer, | 89,25 
N I do, 25 101,80 | Schles, Bankverein , |106,.0| B 
do. do. do. | 81% | 98,50 | Sta. Boa.-Oraait.-Bi. 142,50 6 ½ 


it. Ned. obe, . | 5 102,75 — 
zo a 55 4½ 108, 76 Ketten der Oolonla. 7460 
do, da 4 1108,50 | Leipk.Feuer- Vera. 118709 5 
Foln. landschaftl.. 5 61, | Bauverein Paaιf,ẽt. 68,26 
Bugs. Bod.-Orod.-Ffd. 5 96,75 en .. 1070 11 
Runs 6 je b u . 5 
ante, a8. I 8855 85. Berl. Pfordebahn 23.1 11 
Berl. Pappen-Fabrik | 78,60) 
Lotterlo-Anleiken, Wilholmshütte. . . [166,75 


Oborsehl, Elaenb.-B. | 26.90 
Nad. Präm.-Anl. 1887 | 4 138,76 Danziger Oelmühle . 106,00 


Bupox. Früm.-Anlene d 186,00 
Draunschw. Pr.- Anl. — 
Soth. Prüralen-Pfabr. 6 103.02 


do. Prioritäts-Act. | — | 
33 
Ber- u. Hittsugarlich- 


Eamburz. 50rtl. Loons B [195,56 w., 1068 
Enn. Hind. Fr... 5% 181,10 Div. 
110,00 | Königs- u. Laar 8,0 


Lübecker Prkm.-Akl. Ei | — Dortm., Unlon Bew . | — 


Oestr. Loose 1854 .. 46 
de. Orad.-L. v. 19059 — 
do. Loose v. 1860 | 5 180,60 
do. Loose v. 19864 — 


03 | Stolberg, Zink . 28,40 
100 40. i- Fr... . | 99.50 
485,95 | Vlotorla-Rütte | - 


9 


Oldenburger Loose: & 1187,50 
5 Tan oa 13 E Wechsel-Oours v. 3. Sept. 
Erab@ras.1607.-Looso —— 8 re. 3½ 160.78 
09 EN un .. Wen. 9 189.89 
do. de. vom 1860 6 1% Lenloa . 8 f. 8% 20408 
Unger. Io. . . 181996 ER : Non. 3½ 20,80 
Sn Farin. 4 3 TE 0,10 


Eisenbahn-Stamm- Und 


8 8 
Brüssel. | 8 TA. 2% 80,86 


Bismn-Priosiiäte-Actlen. Wien |8 Tg. 4 16486 


2 2 Hon. 4 169,43 
Div. 1885. | pekoreburg. .. Veh. 8 1195,90 
e ol 22710 9% do. 8 Non. 6 18615 
erlin-Dresden . 10 - 8 . 5 136, 
1 5 Pr 10 sn Tarschen . . . TR —— 
Nainz-Ludwigahaſen 5 a 
Marlenbg-MlawinSt-A| 57,10 !la Sorten. 
do. do. St.-Pr. 109,76 5 Dukatnmn oo vo „ 9 > 
Nerdheunen-Eriord. , | 3480| — Serereiguz . 0,84 
4, St.- Pr. . 149,50 4½ f 70-Frangs- . onen. | 1618 
Oberachleg. A. und C.. Imperlals per 800 Er. 1390 
do. Lit. 8. — Dollar — 
Ogtpreues. Eüchahn | 7088| 5 Fremde Banknoten = 
do. St. Pr... 125,60 8 Franz, Benk neten 785 
Sasl-Bahn St.-A. 39,00 Gestersolchleshe Bank, . | 18185 
do. Birke. . | 8125| 8 do. Bilnergulden | — 
Btargard-Posen . . 194,34 4½ | Busslache Banknoten, . 196,9) 


Berliner 4½procent. Pfandbrieſe. Die nächte Ziehung findet 
im September fan Gegen 1 Coursverluſt von ca. 4 Procent 
bei der Auslooſung Übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verficherung für eine Prämie 


von 10 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 4. Septbr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
8 Uhr Morgens, 


— 


Wind. Wetter. 980 


4 wolkenlos 13 
i | wolkenlos 9 
8 bedeckt 18 1) 
2 | dedeokt 14 
4 halb bed. 16 
6 halb bed. 12 
1 | bedeckt 10 


18538 
8 — 
Stationen. 300 1 3 

5 

888 3 

ji 2 
Kullagamo nes 76⁵ 0 
1 3 767 SW 
Oaris tinnen. 17861 wew 
Eopenhagaen .. 766 WN 
Rtaekholm a 760 W 
Hapzrande . 743 W 
Petersburg — 
Moskau... .. 758 WNW 
Jork, Gueenntemn . 761 080 
Brest. — — 
Helder 765 ONO 
Bi t. 168 still 
Hamburg 768 NO 
Swinemünde 767 NNO 
Beufahrwasser . .| 765 NNW 
Nemel! 764 SW 
Paris. . 2 ER En 
Münster .. 765 NO 
Kerlernke 8 765 Bw 
Wiesbadens 764 still 
nch er 2 0 41766 SW 
Chemnitz a „ „1766 still 
Berlin 888 766 NO 
Ni 765 8 
Rreslen 166 sw 
„n aft | 5 
Nis a — — 
Tritt [ 766 em 


5 [Regen 16 
2 | wolkenles 19 

— | wolkenlos 14 |. 
1 | wolkenlos | 17 2) 
2 | woikenlos 19 
1 | wolkenlos 19 8 
3 | wolkenlos | 18 | 4) 


2 | wolkenlos 18 

3 | halb bed. 19 5 
— | heiter 20 6 

3 | halb bed. 19 7) 
— | wolkenlos 15 8) 

1 wolkenlos 18 9) 

1 Wolkenlos 18 

1 | wolkenlos 21 | 10) 


— | woikenios | 38 


1) Nachts heftige Böen. 2) Than, Danst. 3) Thau. 4) Than, See 
ruhig. 5 Nachts Wetterleuchten und Gewitter. 6) Abends Wetter- 
leuchten. 7) Cirros rati aus W. 8) Dunst, Thau. 9) Gestern Höhen- 


rauch. 10) Punstig. 


Ronla für die Windstärke: 1 m leiser Zug, 2 mm leieht, 8 m schwach 
2 um mässig, 5 om frisch, 6 mm stark, 7 — steif, 8 m atürmicch, 0 0 
Sturm, 10 u etarker Sturm. 11 heftiger Sturm, 12 «= Orkam. 


£ Ueberſicht der Witterung. 

„Eine tiefe Depreſſion iſt über Nordſkandinavien er⸗ 
ſchienen, an der norwegiſchen Küſte ſtürmiſche weſtliche 
Winde verurſacheud; eine andere Depreſſiou von ge⸗ 
ringerer Tiefe liegt vorm Canal. Ueber Centraleuropa 
ift bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdruck das 
Wetter ruhig, meiſt heiter und trocken. Die Temperatur 
iſt in Deutſchland faſt allenthalben geſunken, indeſſen 
liegt dieſelbe, außer auf Sylt, überall über der normalen. 
Im ſüdlichen und centralen Deutſchland fanden vielfach 


Deutſche Seewarte. 


Gewitter ſtatt. 


Meteorologische Beobachtungen 


e 
„ | Barometer-Stand 
21% in Thermomeor Wind und Wetter 
SE | Bellimetem. Celsius. 
n| a 
3 4 762,4 32,1 NNO., flan, hell u. heiter, 
4 8 783,5 20,8 Still, flau, hell u. heiter. 
12 763,8 22,1 NO., f. stil, hell u. heiter, 


* 


— 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilz 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


8 


8⸗ Verlegung. 
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft vom Altſtädt. 
Graben 42 nach meinem Hauſe Altſtädt. Graben 27 und bitte ein 
hochgeehrtes Publikum wie meine werthgeſchätzten Kunden, das mir 
ſo lange geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten und mich mit 
ihrer werthen Kundſchaft auch dort zu beehren. 5 
Danzig, den 7. September 1886. 

Mit Achtung 


Emil Bohrdanz, 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Nachmittag entſchlief F 
ſanft nach kurzem Krankenlager 

der Kaufmann 


ri Behrendt de bur 


im 57 Lebensjahre. 5 
Am ſtilles Beileid bittend 
beigen dies tieſbetrübt an | 
Danzig, den 4. Septbr. 1886. 
1136) Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Eigen⸗ 
thümers und Kuhhalters Johann 
Heinrich Michael Brückner in Lang⸗ 
fuhr, Heiligenbrunner Weg, iſt am 
3. September 1886, Vormittags 
11 Uhr, der Concurs eröffnet. 5 
Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Richard Schirmacher von hier. 
ffener Axreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 4. October 1886. BEE 
Anmeldefrift bis zum 30. Octbr. 1886. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
18. Septbr. 1886, Vormittags 111% Uhr, 
Bimmer Nr. 42. 11161 
Prüfungstermin am 9. Nopember 
1886, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 3. September 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts XI. 


Topolewski. 
® 
Ich verreiſe 
und werde 85 vertreten durch die 
erren: 
Pr. Suchanneck, Breitgaſſe 15, 


Dr. Penner, Breitgaſſe 122 und 
Dr. Kreſin, Breitgaſſe 107. (1158 


Dr. Hinze 
Zühne | 


Max Bock. Laugg 


aſſe 3, 
Größtes Sperial-Gefgäft für Damen- und Mödchen-Mäntel. 


2 Meine Herbſt⸗Collcetion in J Kol 
[Regen-Mänteln ben : bis 40 W, muulät äclt u. 2 
iPaletots und Visits een Preiſen 


iſt nunmehr complet und empfehle mein reichhaltiges Lager von dem billigſten bis 
feinſten Genre. 


Preiſe billigſt aber unbedingt feſt. (06 


Nach dem Ableben unſeres langjährigen Beamten und pflicht⸗ 
treuen Mitarbeiters, des General Agenten, Herrn Oberinſpector 
Wohcke, haben wir die Verwaltung unſerer 


General⸗Agentur Danzig 


11 1 Aſſocié des Verſtorbenen, Herrn G. 9. Bergmann, 
allein übertragen. g 

5 Der Genannte wird die General⸗Agentur unter der bisherigen 
Firma weiter verwalten. 


Elberfeld, im Auguſt 1886. 0 
Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Direction. 
Groneweg. Springorum. 


| eme us 
.Cuttner: 
Möbel⸗ 


13] 


Möbel- Fabrik. 
Reichhaltiges Lager von 


Möbel u. Polſterwaaren. 
Atelier. 


für volltändige Wohnungs - Einrichtungen. 
Solide Ausführung garantirt. - 
Aeußerſt billige Preiſe. 


Bezugnehmend auf die obige Ankündigung benutze ich die 
Gelegenheit, mich zum Abſchluſſe von Verſicherungen bei den 
obengenannten Geſellſchaften in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Danzig, im Auguſt 1886. (771 


Der General⸗Agent 
G. H. Bergmann, 


in Firma: Wohcke & Bergmann. 


Danzig, ofen 
Direus 
Auen Krembſer. 


Sonntag, den 5. September: 
2 Extra⸗Feſt⸗Vorſtellungen, 


und ganze Gebiſſe werden nach 
der neueſten Methode, ſchmerzlos 
und unter voller Garantie an⸗ 
efertigt. Zähne mit Gold, Silber, 
maille und anderen Maſſen 
plombirt :c. 
Sprechſtunden täglich von 9 bis 
7 Uhr. 


Dr. Leman, a e 5 5 ans 4 1 7% un | 
- 5 5 5 au n der Nachmittags⸗Vor⸗ 
in der en 1 5 1 Abzahlung ſtellung hat jeder Exwachſene 


Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 


Citronen⸗ und 
Apfelſinen⸗Eſſenz, 


nur aus Früchten bereitet, 1 Thee⸗ 
löffel voll genügt zur Bereitung eines 
Glaſes erfriſchender Limonade, 
garantirt reinen 


Himbeer⸗ und Kirſch⸗ 


das Recht ein Kind frei mit⸗ 
einzuführen. 

Erſtes Gaſtſpiel der aus ſechs 
Perſonen beſtehenden 


The Marnitz-basch-Troppel 
Zum Schluß der Vorſtellung 
ö zum letzten Male: 


1 l 
in Kisfest auf der Nea. 
® Großes Ausſtattungsſtück in 
1 el den 6. September, 


unter 


Werkſtatt günſtigen 
es 


im 5 
Hauſe. dingungen 


Saft (keine A Handels⸗ g Abends 74 Uhr: | 
„Erdbeer: Und | - E N . 1 ar | 
= en iufe,Wanzen, Motten, j Ze Marnıtz- f 99 
Jehanniabeer Saft, „ u, anne e Generglperſammlung . 4 Krembser 
f ar 


han vthichafts-Bereins | E 
des Lehritani lan, E. G. YUneha 
Mittwoch, den 8. September 1886, | LI: 


imbeer⸗ Ei . Fabrikat enen bend Mei 
Bandes al rn Let e ee 8 70000. 
® , Nachmittags 6 Ubr, Sonntag, den 5. September cr. 


S elt erw ai er⸗Pulb er 1 iu | Ru dolph Mischke, im „Kaiserhofe“. L etzt es gr osses 


Ä Langgasse 5. a 1 Quart. 86 9 

ed Conservegläser . Ditkellungen de än Badefest 

1 8 ' „ für eingemachte Früchte ete,, A. Mielke, Vorſitzender. An feſtlich geschmückten eggs den vl 
engl. Brauſepulper, 


polirte Messimgkessel 


2 n N 0 zum Einkochen der Früchte, S ” if beſonders glänzender Illumination. 
Braufepulzer⸗ Leco mobilen, . ,,,], 
N _ a: 5 en I ü 5 
B E ſt an 9 ˖ N E i I E Dresch aschi nen, A a een en De Verein 1. 1870 perſönl. u eh, Kapellmſtr. 
(chemiſch reine) 5 ; 8 0 . vÄ I ö 
r 0 5 1 t ) ktfert diverser bewährter Systeme, SP. i 4¼ Uhr, 5½ U. 
, | &% BU DON. | Fferifuun 1 Satan 4 
1 Fruchtdrops, i bei coulanten Zahlungsbedingungen 5 e i 45 Mittwoch, 8. Septbr. er., Di Babe. Sir Eci 92. 
ehr beliebt, in jedem Fruchtgeſchmack, 155 ; & Abends 8% Uhr, Die Bade: Direction. 
empfiehlt in anerkannt nur guter Hodam 655 Bessler Dan i . 0 7 f 
Waare zu den billigften Droguenpreiſen General⸗Agenten von Heinrich en Zul, 97050 Rudolph Mischke, im eee e e ee 5 Seebad Westerplatte. 
Hermann Lietzau, , e , Langgasse 5. | N | T | (Kurhaus) g 
Apotheke und Medieinal⸗ Drogerie, Auction I DIR Utzlaff Die, Wofterei > Genoffenfhaft iu I. oft. Ueleral-Versammn um, Sonntag, den 5. September, 
. (1162 e Tagesordnung; Gr. Milltalr-Concert. 


Montag, den 6. September cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem : 8 ; 
Gaſthauſe der Frau Wittwe Claaſſeu auf Verlangen mehrerer Intereſſenten] Dlivqerſtr. 65, tägl, fr. f. Tafelbutter 


Einrichtungen für das Winterhalb⸗ Anfang 4 Uhr. Entree 25 A. 
jahr: a. Unterricht, 174) 5. Reißmann. 


1,30 KR. u. Kochbutter 1 N. pro Pfd. 


3 Jan den Meiſtbietenden verkaufen: a : Ä : 5 Ä b. Vorträge. 
J Sade um wege mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Ge d ei eee Der dorſtand 1 een Allee 
| Stück⸗ 2 Kü E Stärlen ette O En S eineꝛe. Nr. 1081 in der eon dier f 1 jetzt 2 8 N 
5 Ä Würfel ‚üb Ane dungen fi bitte Shen, du in meinem | Beitung erbeten. Dein Lokal befindet ſich jetz a jetzt ab wieder 


u. Nußkohlen 


0 Bureau, oder am Auctionstage in Wotzlaff zu machen. Den Zahlungstermin Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte und Schank⸗Geſchäft zum 1. October 


Hundegaſſe 89, alfee-Concert. 


in vorzüglichſter Qualität 5 5 5 f 
ſowie zahlen ſogleich. N einen ſoliden, umſichtigen auch iſt der Eingang Langen⸗ Anfang 4 Uhr Entree frei. 
besten englischen F. Hlau, Auctionator, Commis, markt 11, Weinhandlung C. H. e 


. 18. - N di Ternunfdinftl Marien, 
a] nat Senne Die Ae e Leuthols⸗ A, Thimm. Freundſchaftl. Garten, 
in beſonders ſchöner Qualität 


Auetion zu Ohra (Oſhahm. ar ein 


iehlt bei Li 4 a ; Ti 
empfie ei Lieferung nach Bone fag den J. September 488k, Borna 0 U — C. L. Kgeber, Marienburg. Reſtauraut V. Witt, © esnce x 


Gewicht pro Laſt v. 60 Ctrn. 1 13 1 8 mit guten Kellerrä 
In billigen, aber feſten Preifen vor dem 18 Pferde, darunter 6 Ja Allg And 22 Stück Nind⸗ 15 ie e 5 ben e 26, Breitgaſſe 26. Paſſe⸗partout gie Anfang 6 Uhr: 
’ rs L 0 5 


5 geſchäft paſſend, vom 1. October zu Entree 10 H. Sonntag 15 . 
i J. H. F Ar 5 vieh, darunter 10 Milchkühe, 7 Stärken und 5 Kälber. 127 3111 85 aan lien 11 Heute Rieſenkrebſe Wilhelm-Theater 
Sandgrube 23. 0 Bead Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 15 Aer Esped dieler Sele in en Güte u. bi . a 0 


. ie i ep! 8 e lch 
a Steindamm Auction gigen kae ange za e ee (1164 comfortable neu decorirte zu 40, 50 und 60 , (1129 Langgarten 31 a. 
Verkaufplatz: Schwarzes Meer 3 B 5 : 


198 i tag, den 5. September 1880, 

: Es wird bemerkt, daß ſämmtliches Vieh aus einem Grundſtück iſt. Gen a in und außer — Saul Sonn a9 bends 675 Ühr: g 

8 e ge Herrn F. NI AA Auetionator Gade und Park, zum 1. October T8 Große Specialitäten 

ln 5 Herrn Ubrmacher 5 5 9 zu N Ausgezeichnet durch 5 3 lun; 

% 18 eke de n d de e Carl Abs kommt.“ Voritellung. 
Frisch geröstete Loose bahn derrmannshbof in Langfuhr. 1 


Nr. 27, Herrn Kaufmann Joh. 7 
Wiens, Langgarten 4. (1130 A = Au e N 5 Kant l Fiſchmenſchen 
. PR Jubiläums-Lotterie Berlin 1 M. erf RE: . 0 IRR f 

Seichſel⸗ Ha e |PWestpr. Provinztal-B| wer iſt abs: ant, James . 
Fechtverein. 


har Miß Lorli. 
Sonnabend, den 4. 5. Mts. i 


a } { 
N ent aun En zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 di. 15 Großes 
Exped. der Danz. Zeitung. Abends 8½ Ahr, feiert der 


Abs ist der stärkste | Preis- Wetttauchen, 
empfiehlt (1113 EN Verein im Lokale des Herrn f iſchen Herrn Wilh. Schröttke vom 
1 ; Herr en-Garderobe nk vn Athlet der Jetztzelt. 90 Seebade Weſterplatte und dem 
mil Hempf liefere in ſolider Ausführung 22 8 
’ 151 5 


lieder und Freunde des Ver⸗ . 
5 eins 1 1 erſucht recht 9915 Ä Prämie 500 Marl. 

ein Sabel ae | Ar dorf, . Huge Meyer, 

Ein Lehrling findet in einem Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage, 


reich zu erſcheinen. (10215 
Der Vorſtand. Huge Meyer 
Getreide⸗Commiſſionsgeſchäftu giebt n Circus Director des Wilbelm⸗ Theaters. 
Feuer⸗Verſicherung (General: | „Eine größere Partie 


. t ) i er, gelber junger Hun 

| „ Greene face, vom Eurn 1, fegt. Brei, Krembser einige Pf ag Fee u sm 

Agentur) ſofort eine Stelle mit | in Veiſchiedenen Dienen 1 Em ' ; (mit Zahl 2 zugelanfent auf 50 1 
nase en e l se ente Si, Uhr Waſt⸗Horſtellungen. N. 


Friſche 
Melonen, 
Ananas, 


Weintrauben, 
Pfirſiche, 


Tomaten 
empfiehlt (1175 


J. G. Amort Nehf. 


Hermann Lepp. 
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